
265

Chronık

Orthodoxe Kırche der Okumenische Patrıarch artholo-
mAa1l0s habe bereıts 1mM Dezember 993
selne Zustimmung gegeben. Miıt dem e1-

Panorthodoxe Nachrichten 1 V-Programm sollen cdie rund 35()
Mıllıonen rthodoxen in er Welt C1I-

Stellungnahme der englischen Orthodoxie reicht werden. | Katholische Nachrichten
Zur Frauenordination Agentur OKI (16.2.1994) 8’ Chrt-

Am März 1994 dıe Aus en ka- stianıkı 9053 (10.3.1994)
nonischen orthodoxen Bıschöfen nglands
bestehende Interorthodoxe Bischofskonfe-

Okumenisches PatriarchaTeNZ, sıch mıt dem ntrag vieler
Geistliıcher und alen der Anglikanischen
7B auf Übertritt ZUT Orthodoxı1e be- Athosstreitigkeiten muıt dem ÖOkumenischen

Patriarchatfassen IS den eSCHIU. ZUT Gründung sOl-
cher orthodoxer Bischofskonferenzen in Der Heılıge Berg OS untersteht -

risdiktionell dem Okumenischen Patrıar-OFo (1994) 116f.] Im Kommuni1que
dieser Tagung wird dıe ablehnende chat VON Konstantinopel. und Um-
(ung Zr bereıts praktızıerten Frauenordi- fang dieses Rechtes sınd zwıischen atrıar-
natıon nıcht als hinreichender TUN! für chat und Mönchsrepublık gelegentlich
den Überrftritt ZUT rthodoxen C C1I- strıtten. Der Okumenische Patrıarch Bar-
achtet. Obwohl 111a diejen1gen Anglıka- tholomailos entsandte deshalb eDruar
NCI, welche dıe Orthodoxıe näher kennen- 1994 eine Delegatıon Von dre1 Bıschöfen
lernen wollen, nıcht abweisen dürfe, »be- auf den Athos, den Mönchen dıe AuRili-
Jaht dıe 0Odoxe Kıirche keinerle1 Prose- fassung des Okumenischen Patrıarchats
lytısmus oder Evangelısatıon auf den br1i- unterbreıten. anacC ist dıe Mönchsrepu-
tannıschen Inseln«. Dıie Priesterweıihe der blık kirchenrechtliıch eın autonomes Mit-
anglıkanıschen Priester, dıie ZUT Orthodo- ghıe: des ÖOkumenischen Patriarchats VOIl

ACI)l C überwechseln wollen, wird Konstantinopel, das die UISIC. über den
nıcht automatisch anerkannt:; s ist auch eılıgen Berg führt. DIie Athosklöster sınd
nıcht geplant, irgendeıne lıturgische Form der Mutterkirche unterstellt. Die elegatı-
1im Siınne eINeEs westlichen Rıtus einzufüh- betonte, in Zukunft werde das Okume-
I  - |Episkepstis 5()4 (30.4.1994) Z nısche Patrıarchat selbst entscheıden, wel-

chen uslandern der /ugang ZU e1l-
Weltweites orthodoxes V-Programm SCE- SCH Berg gestattet und welchen orthodo-
plan A A8| Mönchen nicht-griechischer Natıonalı-

tat der Aufenthalt auf dem 0N rlaubt1995 soll »(Cross IV«, eın weltumspan-
nendes orthodoxes Fernsehprogramm, SEe1- werden dürfe
NenN Sendebetrieb aufnehmen. DiIie Inıtiato- Eın Teıl der Öönche lehnte die Vorstel-
IcnN des Projektes, Marıos Nottas und lJungen der Patriarchatsbischöfe ab DIie

Mönchsversammlung empfing dıe ele-Georgios abourakis, erklärten ın Athen,
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Verbesserte Einreisebestimmungenfürgatıon offiziell nıcht und erklärte Öffent-
lıch, das Okumenische Patrıarchat verletze Athosbesucher
die Autonomie des (0N IS die Erklärung Vertreter der Mönchsrepublık OS CI-
der Hıera Komnotes in Christianikı 452 reichten be1 der griechıschen eglerung(24.2.1994) Daraufhin wurden der Abt eine Anderung der Einreisebestimmungendes X1ropotamou-Klosters, chımandrıt für Besucher des eılıgen Berges. Künftigosef. SOWIEe dre1 weıtere Vertreter der wiıird nıcht mehr 1Ur nach Griechen und
Klöster Dıionyss10u, S1MO0NnOs Petras und Nıchtgriechen unterschieden, sondern
Phılotheou VO Patrıarchen Bartholo- sätzlıch das Kriterium Tthodox DbZWw
MmMa1l10s abgesetzt IS die Stellungnahme nıchtorthodox eingeführt. nter den 120
des Ökumenischen Patriarchats in EDLS- griechischen Besuchern, dıe äglıch ZUEC-Kepsis 5()2 (28.2.1994) 2 es1a 74 lassen werden IS OFo (1993) 270]1, dür-
(1994) 89—190| fen sıch Jetzt etwa 20 orthodoxe iıcht-

Hıntergrund der Kontroverse zwıschen
dem Okumenischen Patrıarchat und dem griechen eiınden S1ıe zahlen dıe für die-

SCMH Personenkreı1s ültıge ermäßigte Ge-
eılıgen Berg ist dıe Befürchtung der
Athosmönche, dıe ökumenische FEıinstel-

bühr Nıchtorthodoxe Nıichtgriechen kön-
NenNn WI1Ie bıslang ın Gruppen VOIl höchstens

Jung des Patrıarchen artholomaı10s 10 Personen äglıch den thos betreten.
könnte den OS als » Hort der rtho- S1e entrichten den für S1€ Jjeweıls gültıgendox1i1e« C  rden; daher protestierten eIN1- ebührensatz ı Hermenelia (1993) 65]
SC Öönche das Öökumenische Enga-
gement des Okumenischen Patriarchats. Neuer Gouverneur für den Berg OS
ber auch zwıschen den Igoumeno1 (ÄAb /um polıtıschen Statthalter des
ten) bestand In dieser rage eın FEinver- monastıschen athonıschen Gebiletes wurde
nehmen, daß sıch 13 der 20 Großklö-
StCL, die den ÖOkumenischen Patrıarchen

Prof. Dr (e0rg10s Martzelos ernannt.
Der NECUEC Gouverneur, der offızıell

beschuldigten, iıhre Vorwürfe urücknah- Maı 994 se1n Amt ist Professor für
1881581 und sıch be1 Bartholoma1ios ent- Dogmatık der Theologischen Fakultät
schuldıgten. Vor lem Archımandrit der Arıstoteles-Universıtät VON essalo-
Christodoulos, der Abt des Klosters nıkı
Koutloumous10u, tellte die wichtige Ver-
bındung zwıschen dem eılıgen Berg und Wiedererscheinen der »ÖOrthodoxia«
dem Ökumenischen Patriarchat heraus, Das Ökumenische Patrıarchat VON Kon-
das eine internationale Wertschätzung SA
nıeßt. Gerade dadurch se1 dıe Autonomie stantınopel g1bt nach al  ger Unterbre-

chung wıieder (seıt dıie Zeıitschrift
des OS erst SEW.  eister. Der Konflıkt »Orthodox1a« heraus. Es sollen Informa-
ist also beigelegt und wiıird sıch ohl auch tionen Aaus den verschıiedenen rthodoxen
nıcht weiıter vertiefen, da sowohl die rtrchen geboten SOWIe dıie orthodoxe
Mönchsrepublık als auch das Okumeni-
sche Patriarchat aufeiınander verwliesen Haltung in ethıschen Fragen dargestellt

werden. Eın welıteres nlıegen ist, den
SInd. |Katholische Nachrichten Agentur Öökumenıischen Dıalog und dıie VersöhnungORI (16.3.1994) 15; 27( f’ der Christen fördern Metropolıit DIi-
SOP 189 (1994) 2-1 mitrıo0s (Kommatas) VON Sebastela, der

persönlıche Sekretär des Okumenischen
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Patrıarchen, ist der Leiter der Zeitschrift auf iıhrer Geschichte en ihre Kınder
DIie Zelitschrıift soll alle dre1 Monate her- ftmals >Spott und Ge1ißelung erlıtten, da-
auskommen. Das eft (1994) mıt e1- Fesseln und efängn1s. S1e wurden DG-
NC}  - Umfang VON 32() Seliten ist bereıts e_ stein182t, zersagl, versucht, durchs Schwert
schlenen. getoötet s1e en Not, Bedrängnis,

Mißhandlung erduldet« (Heb 11,36—3 /),
Sonntag der Orthodoxie Im Phanar uns den Hebräerbrief 1ns Gedächtnis

Der März 1994, der diesjährıge rufen. Und S1e en 65 überstanden.
Und diese TE der Armen sSu hatSonntag der Orthodoxıie, für das Oku-

meniısche Patriıarchat VON Konstantinopel uberle und S1e wiıird weiıter überleben
Besonderes. ach anderthalbjährı- y>und die der werden S1e nıcht

SCH Bauarbeıten, dıe der egas Logothetis überwältigen« (Mt Das bevorste-
Panagiotis Angelopoulos finanzıell en! Jahrhundert hält für dıe 0OdOoxXx1e
terstützte, wurde dıe renovIıerte historische eiıne glanzvolle Tukunft bereıt. Dem Oku-
St eorgs-Kırche wıeder für den ortho- menIıischen ToN werden Sanz wesentlich
doxen Gottesdienst freigegeben. Der Oku- dıe ufigaben der Koordinatıon und DIia-
menische Patriarch Bartholomalios konle federführend oblıegen.« |ÖOkumeni-
weıhte 5amstag, den März, den sches Patriarchat: Kirchliche AachArıch-

fen, März 1994, 8_,eılıgen Itar der TE und 1im NSCHANILU
daran vollzog CT eiıne Wasserweıhe.

Glanzvoll wurde Sonntag der rtho- Der Okumenische Patriarch Im Europa-
Parlamentdox1ie dıe Göttlıche Liturgie gefeıert, der

mehrere Hıerarchen des Thrones, ele- Auf Eınladung des Präsıdenten des HBu-
Dr Kgongierte anderer rchen, Vertreter der oTIE- ropäıischen Parlaments,

chischen und anderer Regierungen und epsch, reiste das Ehrenoberhaupt der
Orthodoxıe, der Ökumenische Patrıarchviele äubıige beiwohnten. ach der We!l1-

he der Patriarchalkırche empfing der Oku- Bartholomailos I E Aprıl 1994 nach
menısche Patriarch se1ne en Gäste mıt Straßburg, ihm die für den Empfang
einem oMzıellen Mıttagessen. Charakte- e1InNes Staatsoberhauptes vorgesehenen Eh-
ristisch sind olgende die Zukunft des Pa- ICH zute1l wurden. Am Aprıl 1e der
triarchats und der Orthodoxıe betreffenden Ökumenische Patrıarch VOI der Vollver-
Worte se1iner Begrüßungsrede: » Dieser ung des Europäischen Parlaments
ToN swollte< nach den Worten der eıne sehr aktuelle und interessante Rede in

heutigen Apostellesung >nıcht Sohn der oriechıscher Sprache (mıt Sımultanüber-
Tochter des arao genannt werden«; GT setzung für dıe Abgeordneten), in der CO

WIeS und welst bıs heute cdie weltliche die der Orthodoxıe be1ı der inıgung
Freiheıit und das Wohlergehen zurück, Europas behandelte (sıehe dıe 1Ns Deut-
heber wollte R sıch ZUSammen mıt dem sche übertragene Rede auf 239
olk (rJottes m1ßhandeln lassen (: 1€ | Enimerosts (1994), efit 4! 1-6:
die Schmach Jesu für einen ogrößeren EpDiskepsis 504 (30.4.1994) 5313 SOP

189 (1994) 1—2]Reichtum als dıie Schätze Ägyptens« (Heb
11,25—26). Die Vergangenheıt dieser Kır-
che War nıcht ohne Schwierigkeıten, noch
WAar ihr Weg mıt Blumen bestreut Im Ver-
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Die Sıtuation IM Okumenischen Patrıar- Eniımerosis (1994), eit D 2_1 SOP
chat 190 (1994) 2—3]

Bezeıiıchnen: für dıe schwierıge Sıtuati- Priestertagung der Griechisch-
0)  n In der sıch das Zentrum der rtho- Orthodoxen Metropolie Von Deutschland
doxIie., das Okumenische Patriarchat VOoN

Die diesjährıge Priestertagung der G’rie-Konstantinopel und darüber hınaus das
chısch-Orthodoxen Metropolie VonNnGriechentum ın der Türke1 CI}  en, ist

e1in In der türkıschen Zeıtung »Scham:- eutfschlan fand VO DE DE Maı 1994
In Schwerte be1 Dortmund Diesebach« erschlıenener Artıkel VOoN ehmet

Barlas über cd1ie griechıschen chulen In auch mıt mehreren Gottesdiensten
rahmte Tagung, der alle 1mM deut-stanbul Dem türkıschen Journalısten

olge »hbesuchten Ende der 60er schen RKRaum tätıgen Geistlichen der Me-
tropolıe teılnahmen, befaßte sıch mıt demTE chüler die 625 griechıschen

chulen in Konstantınopel268  Chronik  Die Situation im Ökumenischen Patriar-  Enimerosis 10 (1994), Heft 5, S. 2-3; SOP  chat  190 (1994) 2-3]  Bezeichnend für die schwierige Situati-  Priestertagung der Griechisch-  on, in der sich das Zentrum der Ortho-  Orthodoxen Metropolie von Deutschland  doxie, das Ökumenische Patriarchat von  Die diesjährige Priestertagung der Grie-  Konstantinopel und darüber hinaus das  chisch-Orthodoxen  Metropolie  von  Griechentum in der Türkei befinden, ist  ein in der türkischen Zeitung »Scham-  Deutschland fand vom 24.-27. Mai 1994  in Schwerte bei Dortmund statt. Diese  bach« erschienener Artikel von Mehmet  Barlas über die griechischen Schulen in  auch mit mehreren Gottesdiensten um-  rahmte 26. Tagung, an der alle im deut-  Istanbul. Dem türkischen Journalisten zu-  folge »besuchten gegen Ende der 60er  schen Raum tätigen Geistlichen der Me-  tropolie teilnahmen, befaßte sich mit dem  Jahre 26.000 Schüler die 625 griechischen  Schulen in Konstantinopel ... Wir haben  Hauptthema  »Orthodoxe Ekklesiologie  und kirchliche Ordnung«.  die Griechen zur Auswanderung gezwun-  gen ... Von den 26.000 Schülern sind nur  Ehrendoktortitel für Patriarch Bartholo-  350 übriggeblieben. Die 625 Schulen wur-  maios T,  den auf 13 reduziert! Das Unterrichtsmi-  nisterium verhindert aber die Einstellung  Anläßlich des 100jährigen Bestehens  der Universität von London wurde dem  von Lehrern in diesen Schulen ... Wir soll-  Ökumenischen Patriarchen von Konstan-  ten allerdings nicht vergessen: Im (grie-  tinopel, Bartholomaios I., am 31. Mai  chischen) Westthrakien gibt es 14.000 tür-  kische Schüler, 297 türkische Schulen,  1994 in der Kathedrale St. Paul in Gegen-  485 türkische Lehrer und 297 türkische  wart des Erzbischofs von Canterbury, Ge-  orge Carey, des Prinzen Philipp, Herzogs  Schuldirektoren. In den 13 griechischen  Schulen von Istanbul sind nur 2 Schuldi-  von Edinburgh, und zahlreicher anderer  Persönlichkeiten der Ehrendoktortitel der  rektoren beschäftigt«.  Nach den jüngsten Bombenattentaten  Theologie verliehen. Nach den danksa-  auf das Ökumenische Patriarchat haben  genden Worten des Erzbischofs von Can-  mehrere politische und religiöse Persön-  terbury ging der Ökumenische Patriarch in  lichkeiten den Ökumenischen Patriarchen  seiner Ansprache auf die Probleme der  Bartholomaios I. ihres Beistandes versi-  großen Städte in unserer modernen Gesell-  chert und ihm ihre Besorgnis zum Aus-  schaft ein. Dem 54jährigen Patriarchen  wurde bereits von der Theologischen Fa-  druck gebracht. Besonders nach dem miß-  lungenen Attentat vom 28. Mai 1994  kultät der Universität Athen und dem or-  thodoxen Institut des Heiligen Kreuzes in  brachten sowohl der Generalsekretär des  ÖRK, Prof. Dr. Konrad Raiser, als auch  Boston der Ehrendoktortitel verliehen.  [Ökumenisches Patriarchat:  Kirchliche  der Präsident der KEK, Dr. John Arnold,  und der Generalsekretär derselben Organi-  Nachrichten, Juni 1994, S. 1; SOP 190  sation, Jean Fischer, ihre Anteilnahme  (1994) 4-5]  zum Ausdruck und riefen die türkische  Regierung zur Aufklärung der Zwischen-  fälle auf. [Ephemerios 43 (1994) 127;Wır en Hauptthema »Orthodoxe E  esiologıe
und kırchliıche UOrdnung«.dıe Griechen ZUT Auswanderung SCZWUN-

SCH268  Chronik  Die Situation im Ökumenischen Patriar-  Enimerosis 10 (1994), Heft 5, S. 2-3; SOP  chat  190 (1994) 2-3]  Bezeichnend für die schwierige Situati-  Priestertagung der Griechisch-  on, in der sich das Zentrum der Ortho-  Orthodoxen Metropolie von Deutschland  doxie, das Ökumenische Patriarchat von  Die diesjährige Priestertagung der Grie-  Konstantinopel und darüber hinaus das  chisch-Orthodoxen  Metropolie  von  Griechentum in der Türkei befinden, ist  ein in der türkischen Zeitung »Scham-  Deutschland fand vom 24.-27. Mai 1994  in Schwerte bei Dortmund statt. Diese  bach« erschienener Artikel von Mehmet  Barlas über die griechischen Schulen in  auch mit mehreren Gottesdiensten um-  rahmte 26. Tagung, an der alle im deut-  Istanbul. Dem türkischen Journalisten zu-  folge »besuchten gegen Ende der 60er  schen Raum tätigen Geistlichen der Me-  tropolie teilnahmen, befaßte sich mit dem  Jahre 26.000 Schüler die 625 griechischen  Schulen in Konstantinopel ... Wir haben  Hauptthema  »Orthodoxe Ekklesiologie  und kirchliche Ordnung«.  die Griechen zur Auswanderung gezwun-  gen ... Von den 26.000 Schülern sind nur  Ehrendoktortitel für Patriarch Bartholo-  350 übriggeblieben. Die 625 Schulen wur-  maios T,  den auf 13 reduziert! Das Unterrichtsmi-  nisterium verhindert aber die Einstellung  Anläßlich des 100jährigen Bestehens  der Universität von London wurde dem  von Lehrern in diesen Schulen ... Wir soll-  Ökumenischen Patriarchen von Konstan-  ten allerdings nicht vergessen: Im (grie-  tinopel, Bartholomaios I., am 31. Mai  chischen) Westthrakien gibt es 14.000 tür-  kische Schüler, 297 türkische Schulen,  1994 in der Kathedrale St. Paul in Gegen-  485 türkische Lehrer und 297 türkische  wart des Erzbischofs von Canterbury, Ge-  orge Carey, des Prinzen Philipp, Herzogs  Schuldirektoren. In den 13 griechischen  Schulen von Istanbul sind nur 2 Schuldi-  von Edinburgh, und zahlreicher anderer  Persönlichkeiten der Ehrendoktortitel der  rektoren beschäftigt«.  Nach den jüngsten Bombenattentaten  Theologie verliehen. Nach den danksa-  auf das Ökumenische Patriarchat haben  genden Worten des Erzbischofs von Can-  mehrere politische und religiöse Persön-  terbury ging der Ökumenische Patriarch in  lichkeiten den Ökumenischen Patriarchen  seiner Ansprache auf die Probleme der  Bartholomaios I. ihres Beistandes versi-  großen Städte in unserer modernen Gesell-  chert und ihm ihre Besorgnis zum Aus-  schaft ein. Dem 54jährigen Patriarchen  wurde bereits von der Theologischen Fa-  druck gebracht. Besonders nach dem miß-  lungenen Attentat vom 28. Mai 1994  kultät der Universität Athen und dem or-  thodoxen Institut des Heiligen Kreuzes in  brachten sowohl der Generalsekretär des  ÖRK, Prof. Dr. Konrad Raiser, als auch  Boston der Ehrendoktortitel verliehen.  [Ökumenisches Patriarchat:  Kirchliche  der Präsident der KEK, Dr. John Arnold,  und der Generalsekretär derselben Organi-  Nachrichten, Juni 1994, S. 1; SOP 190  sation, Jean Fischer, ihre Anteilnahme  (1994) 4-5]  zum Ausdruck und riefen die türkische  Regierung zur Aufklärung der Zwischen-  fälle auf. [Ephemerios 43 (1994) 127;Von den Schülern SInd 11UT Ehrendoktortitel für Patriarch AaArtnNoLOoO-
35() übrıggeblieben. DIe 625 Schulen WUILI- MALOS
den auf 13 reduzltert! Das Unterrichtsmi-
nısterıum verhindert aber dıe Eıinstellung Anläßlıch des 100Qjährıgen Bestehens

der Un1iversıtät VON London wurde demVOIN Lehrern ın diesen Schulen268  Chronik  Die Situation im Ökumenischen Patriar-  Enimerosis 10 (1994), Heft 5, S. 2-3; SOP  chat  190 (1994) 2-3]  Bezeichnend für die schwierige Situati-  Priestertagung der Griechisch-  on, in der sich das Zentrum der Ortho-  Orthodoxen Metropolie von Deutschland  doxie, das Ökumenische Patriarchat von  Die diesjährige Priestertagung der Grie-  Konstantinopel und darüber hinaus das  chisch-Orthodoxen  Metropolie  von  Griechentum in der Türkei befinden, ist  ein in der türkischen Zeitung »Scham-  Deutschland fand vom 24.-27. Mai 1994  in Schwerte bei Dortmund statt. Diese  bach« erschienener Artikel von Mehmet  Barlas über die griechischen Schulen in  auch mit mehreren Gottesdiensten um-  rahmte 26. Tagung, an der alle im deut-  Istanbul. Dem türkischen Journalisten zu-  folge »besuchten gegen Ende der 60er  schen Raum tätigen Geistlichen der Me-  tropolie teilnahmen, befaßte sich mit dem  Jahre 26.000 Schüler die 625 griechischen  Schulen in Konstantinopel ... Wir haben  Hauptthema  »Orthodoxe Ekklesiologie  und kirchliche Ordnung«.  die Griechen zur Auswanderung gezwun-  gen ... Von den 26.000 Schülern sind nur  Ehrendoktortitel für Patriarch Bartholo-  350 übriggeblieben. Die 625 Schulen wur-  maios T,  den auf 13 reduziert! Das Unterrichtsmi-  nisterium verhindert aber die Einstellung  Anläßlich des 100jährigen Bestehens  der Universität von London wurde dem  von Lehrern in diesen Schulen ... Wir soll-  Ökumenischen Patriarchen von Konstan-  ten allerdings nicht vergessen: Im (grie-  tinopel, Bartholomaios I., am 31. Mai  chischen) Westthrakien gibt es 14.000 tür-  kische Schüler, 297 türkische Schulen,  1994 in der Kathedrale St. Paul in Gegen-  485 türkische Lehrer und 297 türkische  wart des Erzbischofs von Canterbury, Ge-  orge Carey, des Prinzen Philipp, Herzogs  Schuldirektoren. In den 13 griechischen  Schulen von Istanbul sind nur 2 Schuldi-  von Edinburgh, und zahlreicher anderer  Persönlichkeiten der Ehrendoktortitel der  rektoren beschäftigt«.  Nach den jüngsten Bombenattentaten  Theologie verliehen. Nach den danksa-  auf das Ökumenische Patriarchat haben  genden Worten des Erzbischofs von Can-  mehrere politische und religiöse Persön-  terbury ging der Ökumenische Patriarch in  lichkeiten den Ökumenischen Patriarchen  seiner Ansprache auf die Probleme der  Bartholomaios I. ihres Beistandes versi-  großen Städte in unserer modernen Gesell-  chert und ihm ihre Besorgnis zum Aus-  schaft ein. Dem 54jährigen Patriarchen  wurde bereits von der Theologischen Fa-  druck gebracht. Besonders nach dem miß-  lungenen Attentat vom 28. Mai 1994  kultät der Universität Athen und dem or-  thodoxen Institut des Heiligen Kreuzes in  brachten sowohl der Generalsekretär des  ÖRK, Prof. Dr. Konrad Raiser, als auch  Boston der Ehrendoktortitel verliehen.  [Ökumenisches Patriarchat:  Kirchliche  der Präsident der KEK, Dr. John Arnold,  und der Generalsekretär derselben Organi-  Nachrichten, Juni 1994, S. 1; SOP 190  sation, Jean Fischer, ihre Anteilnahme  (1994) 4-5]  zum Ausdruck und riefen die türkische  Regierung zur Aufklärung der Zwischen-  fälle auf. [Ephemerios 43 (1994) 127;Wır soll- Okumenischen Patriarchen VonNn Konstan-ten allerdiıngs nıcht VETSCSSCH.: (grie- tinopel, Bartholomalos I E} 31 Maıchischen) Westthrakıen g1bt 6S tur-
A O chüler, 297 türkısche Schulen, 994 in der athedadrale St Paul In egen-
485 türkısche er und 297 türkısche des Erzbischofs VON anterbury, Ge-

OTSC arey, des Prinzen Philipp, HerzogsSchuldıirektoren In den 13 ogriechıschen
chulen VON StanDu Ssiınd 11UT chuldı- VON Edınburgh, und zahlreicher anderer

Persönlichkeıiten der Ehrendoktortite derrektoren beschäftigt«.
ach den Jüngsten Bombenattentaten Theologıe verhehen. ach den anksa-

auf das Okumenische Patrıarchat en genden Worten des Erzbischofs VOoN Can-
mehrere polıtische und relig1öse Persön- terbury Z1ng der Ökumenische Patrıarch In

lıchkeiten den Okumenischen atrıarchen se1iner Ansprache autf die TODIemMe der
Bartholomaios ihres Beistandes vers1- oroßen Städte In uUuNnseIeI modernen Gesell-
chert und ıhm ihre Besorgni1s ZU Aus- schaft en Dem Jährıgen atrıarchen

wurde bereıts VoNn der Theologischen Fa-druck gebracht. Besonders nach dem m1ß-
lJungenen Attentat VO 28 Maı 994 kultät der Universıtät then und dem OI-

thodoxen Institut des eılıgen Kreuzes ıInbrachten sowohl der (Generalsekretär des
ORK, Prof. Dr Konrad Raiser, als auch Boston der Ehrendoktortite verlıehen.

1 Ökumenisches Patriarchat: Kirchlicheder Präsiıdent der Dr John Arnold,
und der Generalsekretär derselben Urganı- Nachrichten, Jun1 1994, 1, SOP 190
satıon, Jean Fischer, ihre Anteıllnahme (1994) 4—5]
ZU us:  H667e und rmefen die türkısche
eglerung ZUT Aufklärung der Zwischen-
fälle auf. _ Ephemerios 43 (1994) LZI
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OÖkologisches Seminar ıIm Okumenischen DIie auf der Nse und dem üge der
Patriarchat u offnung gelegene und 1im HI.-

Auf Initiatıve des Okumenischen atrı- Dreifaltigkeit-Kloster beherbergte Och-
schule wurde ZUE Nutzen der Kırche VON

archats VON Konstantinopel und des Prin-
Y Philıpp, des Herzogs VON Edinburgh, Konstantinopel und aruber hınaus der

Orthodoxı1e 1im Jahre 1844 n_fand VO DIS ZU Jun1 1994 eın
det. Se1tdem und bıs 1971, dem ihrer

ökologisches Seminar ZÄEN ema »Re-
VO türkıschen Staat veranlaßten Schlıe-

1g1Ööse Bıldung und Ökologie« 1im Kloster
der eılıgen Dreifaltigkeıt auf der NSsSe Bung, hat S1e viele Generationen VON OI -

thodoxen Hierarchen und Theologen ge1st-alkı BOSpOrus Am Seminar
ıch genäh und hervorgebracht. Das Oku-

nahmen 5() RKepräsentanten verschle-
dener Kırchen und Organısationen te1l, meniıische Patrıarchat und Patrıarch Bar-

tholomaıl0o0s persönlıch fordern VON der
ihnen mehrere Experten für Fragen

des Naturschutzes, der ehemalıge DI- türkıschen eglerung unablässıg dıe Wile-
dereröffnung dieser für dıe OdOoxXxe Kır-

rektor der Agentur ZU chutze der Um-
welt USA), Wiılliam Reilly. | Okumeni- che lebenswichtigen Ausbildungsstätte.
sches Patriarchat: Kirchliche achrıch-
fen, Junıi 1994, äl 1 SOP 190 (1994) Patriarcha vVvon Alexandrien
5—6|

Orthodoxe 15SS10N In Kenıia
150jähriges Jubiläum der Theologischen
Hochschule Von Am November 1993 fejerte Bischof

Besonders feierlich und glanzvoll wurde Makarios VON Rıruta in Kenla eiıne Göttlı-
che Liturgie und einen Weihegottesdienst

VO 28 August bIs September 1994 1m
für das dort NCUu errichtete orthodoxeÖkumenischen Patriarchat das 150 jährıge Gymnasıum, das den Namen »Makarıos

Gründungsjubiläum der Theologischen << rag An diesen Veranstaltungen nah-
Hochschule VON alkı begangen An den

inNeN alle orthodoxen Geistliıchen des
Veranstaltungen nahmen viele Vertreter

Stammes der Kıkuju te1lorthodoxer und anderer Kırchen te1l, dar-
der Patrıarch VON Alexandrıen Par- Vom 2627 Dezember 9923 wohnte

Bischof akarıo0s einem Jugendkongreßthen10s, der rumänısche Patrıarch eok-
tist und der Erzbischof VON Albanıen des Stammes der Nantı bel, C dıe Ver-

anstaltungen offizıell eröffnete und den
Anastasıos. Von den Nichtorthodoxen ist
dıe nwesenheıt des Generalsekretärs des egen des atrıarchen Parthenios VO

Alexandrıen und Sanz übermittelte.ORK Prof. Dr. Konrad Raiser hervorzu-
Am 15 Januar 1994 zelebrierte Bischof

en e1m Festakt des Jubiıläums, des-
SCIH Festrede mıt dem 1te » DIe eolog1- akarıo0s in der Erzengel-Michael-Kirche

in Kino/Nairobi dıie Göttliıche Lıturgıie und
sche Hochschule VON alkı ıne schwe-
en Stafette« VO Metropoliten VON

1mM NSCHNIULU. daran besuchte wiß das Fest1i-
val und den Musikwettbewerb, welche dıe

Ephesos, Geron Chrysostomos, gehalten
wurde, wurden en früheren Absolventen Okalen Jugendvereine organısıert hatten.

|Peiralke €es1ia, März 1994, Zeiıne Gedenkmünze und die Festschrift, dıie
VO Vereıin »Estia Theologon Halkıs«
herausgegeben wurde, überreicht.
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Patriarcha VvVon Jerusalem Präsıdent Jelzın und dessen Wıdersachern
Rudzko] und Chasbulatov el Seıiten

Erweıiterte Synode Iım Phanar nahmen das Angebot Am (OO)ktober
ıne erwelılterte S5Synode der oriechisch- fand 1mM Hl Danıul-Kloster das (Ge-

sprach1ıgen Orthodoxıie, ıe D: Aprıl spräch der verfeindeten Parteıen
994 dem Vorsıtz des ÖOkumeni- ach eıner Sondersitzung erklärte dıe
schen atrıarchen Bartholomaios 1 Heılıge 5Synode der russıischen orthodoxen
gefunden hatte, erklärte dıie Streitigkeiten TC. anderem: » Aus der 185
mıt dem Patrıarchat VON Jerusalem für wärtigen gefährlichen Sıtuation g1bt 6S 1U

endgültig beseıitigt. ach der Wiliederauf- eiınen würdıigen Ausweg: den Dıalog, der
nahme des Patriıarchen 10d0ros In dıie mıiıt der Beachtung der gesetzlıchen Ord-
Dıptychen der Orthodoxie IS OFo NUNS und der Absage dıe Gewalt VCI-

(1994) 41| wurde diesmal dıe vorherige bunden ist Unter keinen Umständen darf
Amtsabsetzung VON ZWEI Bıschöfen und menschlıches Blut VELSOSSCH werden.«
ZWEeI1 Priestern, dıe sıch in dıe Jurisdiktion Zuw1iderhandlungen ollten mıt X KOM-
des Erzbistums In Austrahıen eingemischt munıkatıon geahndet werden. Kın Frie-
hatten, aufgehoben. Es handelt sıch dıe densgebet In en tchen wurde für den
1SCHOTIe 1imotheos und sychios, den Oktober angeordnet. Patrıarch Aleksı1]
Priestermönch 1KO01la20s Papageorg10u I1 selbst felerte diesem Sonntag In der
und den Priester Stylıianos Papadopoulos, Moskauer Theophanıe-Kirche die Heılıge
dıe alle sowohl schrıftlich als auch dırekt Lıturgle.

Entschuldigung gebeten en LEDI- In dera ZU Oktober wurde dıe
Skepsis 5(0)4 (30.4.1994) 13-19; Christia- Fernsehanstalt Ostankıno gesturmt; eine
nıkı 4A5 / (12.5:1994) friedliche Lösung kam nıcht zustande.

och während der amp das €l
Haus tobte, verkündete die orthodoxe Kır-

Patriarcha VoNn Rußland che olgende »Inständige Bıtte des atrıar-
chen«:

Kirchliche Friedensbemühungen während »Meıne Brüder und Schwestern!
der Unruhen In OSkau Der ON Gottes 1St über Rufßland g —

Patrarch Aleksij I1 VON oskau und kommen. ufZrun: UNSerer Un hat der
Sanz Rußland, der über Sıbıirıen, dıe Jeu- Herr bewirkt, daß eine ragödie iıhren
ten und Alaska nach San Franzısko gepil- Lauf nımmlt. Menschen en nicht auf
gert W,  » dort September den Aufruf der Kirche gehört und die
1993 VOoON den schweren innenpolıtischen and hre Nächsten rhoben Un-
Auseıinandersetzungen in oskau und rief schuldiges Blut 1st vVversossen worden .
dıe unterschiedlichen polıtıschen Am Oktober wurde das Jotengeden-
unverzüglıch ZUT Besonnenheit auf. Am ken für alle pfer der Unruhen gehalten.

September kehrte GT nach oskau ZuVvor, Oktober.,. dem Gedächtnistag
rück Er mahnte eindringlıch: »Entweder des HI derg1] VON Radonez, verurteilte die
beenden WITr den Wahnsınn, oder WITr kön- Heılıge Synode auf einer Sıtzung in der
191548! die offnung auf eiıne friedliche AI Dreıifaltigkeits-Lavra derg1eV 0OSAaı die
un ublands egraben.« Aleksı1] ITl bot gewaltsamen Auseinandersetzungen der
sıch als Vermiuttler 1im Konflıkt zwıschen VE  ( Tage ausdrücklich |Katho-
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lische Nachrichten Agentur OKI 45 ejorm oder Restauratıon
(3 A 51 In der /0jährıgen Verfolgungszeıt SC-

lang c der russıschen orthodoxen rche,ommen über Militärseelsorge und Sa-
dıe Lehre rein bewahren und dıe T itur-kralkunst unterzeichnet
g1e Trhalten Jetzt steht dıe befreıite Kır-

Anfang März 1994 unterzeichneten Pa- che IS eiıne el VON Juristischen Ooku-
triarch Aleksi1) I1 VOoN oskau und Sanz menten, W1Ie Gesetzen, Botschaften, Auf-
Rußland und der russiısche Verteidigungs- rufen, Brijefen Cie. über die Religi0onsfre1-
mınıster General ave Tatschov eın heıt In Rußland ın dem Zeıiıtraum 1990—
Abkommen über dıe Mılıtärseelsorge in 1993 in Istına 39 (1994) als eINZ1-
den russıschen Stre1i  en anac dür- SC nıchtstaatlıche intakte Organısatıon in
fen dıie Rechte der Gläubigen in der Ar der Russiıschen Föderatıon VOTI AUt-
LCC nıcht mehr beschnıtten werden. lek- gaben Die gesellschaftlıche paltung
S1] I1 S  9 dıe orthodoxe C werde wiırkt sıch auch in der TC N eIOT-
Gespräche und Gottesdienste in den Ka- INeTr und Tradıtionalısten stehen sich te1l-

anbıleten SOWI1eEe für erforderliche L4- welse unversöhnlıch gegenüber.
eratur SOTSCH und finanzıell autkommen. Patrıarch Aleksı1) IL VonNn oskau und
OdOXe Feıiertage sollen künftg auch Sanz Rußland 1st davon überzeugt, daß dıe
im Armeealltag wıieder eiıne pıelen TC sıch geıistlic GCEHGUCIIE muß NFOF-
Eın Koordinierungsrat, der AdUuS$s Vertretern
nıcht 101088 der orthodoxen IC ulblands aussetzung afür, Protopresbyter ıta-

1) Borovo] VOI dem In oskau tagenden
und des Verteidigungsministeriums beste- Okumenischen Arbeıitskreıis für Informati-
hen kann, soll helfen, das Abkommen in Kuropa, se1 Buße, ohne S1e gebe CS
ZU keine »Geburt des Neuen«.

Am März 1994 unterzeichneten Alek- Iradıtiıonalısten WIE etwa Metropolıit lo-
S1J IL und der Kulturminister ulßlßlands, nn VOoN St. Petersburg betonen theolo-
Ju S1dorovV. einen Vertrag über dıe »/Zu- 91ISC dıe userwählung ußlands, große
sammenarbeıt mıt dem Ziel der 1ederge- e1e der orthodoxen ruderschaften
burt der geistlıchen Kultur ußlands« Da- ten geistige und geistlıche Nüchternhe1 1m
nach sollen prinzıplell alle er der Verhältnıs der Kırche ZUT Gesellschaft und
alen Kunst »Einrichtungen der rusSs1- eiıne aufgeschlossene Haltung 1im Öökume-
schen orthodoxen T 7U E1gentum, nıschen Dialog für » Teufelswerk« Ihres
ZUT Nutzung oder für eine gemeınsame Erachtens wird Sahnz Rußland. se1ine KIr-
Nutzung« übergeben werden. aut ertrag che und Kultur, VO Westen »1m Auftrag
müssen, WEeNnNn er‘ russiıscher akral- VON en und Freimaurern« zerstört; auch
kunst zukünftig gottesdienstlich genutzt die Öökumeniıische ewegung diene dieser
werden, Sachverständige beteiligt und dıe Absıcht.
restauratorıschen Kunstregeln eingehalten DiIie große Zahl der Neophyten und der
werden. |Süddeutsche Zeitung, 19./20.3 verstärkt aufgetretene Proselytismus in
1994, 6: Hermenelia (1994) 25 Rußland, lassen 6S wünschenswert CI-

scheinen, orthodoxerseıts gültige Antwor-
ten auf dıe Jahrzehntelang SscChwelenden
TODIeEmMEe der Liturgie-, (Sprach-) und Ka-
lenderreform geben Dies auch auf
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der Jüngsten Dıiözesanversammlung der wurde ange anre 1INAUrc Von Exıilgeist-
Diözese Oskau 1m Frühjahr 9094 deut- lıchen geleıtet, zuletzt VON Patrıarch
iıch spürbar. Patrıarch Aleks1] I1 warnte styslav Skypiuk. Als CI 1im Junı 1993
davor, eigenmächtig lıturg1ische lexte 1im er VOoN 96 Jahren verstarb, kam c In
kürzen oder verändern. Er rief jedoch der AOK ZU Streıit se1lne Nachfol-

nner'! derzugle1ic die geistlıchen chulen dazu auf, SC ine Gruppierung
» an der Erstellung VON gottesdienstliıchen AOK schloß sıch mıt einem Teıl der
Texten für Jene arbeıten, die das UOK, der dem früheren Metropolıuten VOIl

heutige en mıt sıch bringt« Publik- KIeVv, Fiılaret Denisenko. anhängt, ZUT
Forum 12 (24.6.1994) 54 f’ Katholische » Ukrainischen rthodoxen TC Pa-
Nachrichten Agentur OKI 16 134 triarchat Klev« UOK-PK) ZUsammmen E1-

1—-14: 18 (27.4.1994) 231 kleinere opposıtionelle Parteiung In der

Auszeichnung
AOK lehnte diese Vereinigung ab Fünf
1SCHNOTe und dıiıözesane Delegıierte dieser

Patrıarch Aleksij} I1 Trhielt den en Gruppierung wählten bereıts Sep-
russıschen »Orden der Völkerfreund- tember 993 Volodymyr Jarema ZU Pa-
schaft«. ach einem R Tuar 1994 triarchen der AOK Er nahm den 1te
veröffentlichten T1al des russıschen Prä- »Patrıarch Dimitri VO Kılev und der Sal-
s1denten Borıs Jelzin wurde Aleksı1] IL für ZC1 Russiıschen Ukraine« DIie 150 De-
se1ine Verdienste dıe Völkerverständi- legierten der K-P ingegen wählten
Sung ausgezeichnet. Der Präsıdent würdı1g- auf ihrem » Allukrainischen Landeskonzil«

auch dıie Bemühungen des atrıarchen Oktober 993 den bısherigen Me-
während der polıtischen Krıise In oskau tropolıten olodymyr VON Cernikıv und
1m Herbst 1993 Aleks1] I1 wurde 23 Sumy als Vorsteher ihrer Kırche, Fi-
Februar 65 Tre alt LEvangelische NnNJor- laret 7A1 »Stellvertreter des Patriıarchen«.
matıon 26 (1994), Nr. 9’ ZI Zum Jahreswechse 993/94 gehörten

etwa 2.000 Geme1inden und 17500 PriesterZur Lage der Orthodoxie In der Ukraine SOWIEe 15 Klöster In 20 Bıstümern be1 15
In der Ukraine g1bt 658 gegenw dre1 Bıschöfen ZUT K-PK, SO0 Gemeinden

orthodoxe Jurisdiktionen. Die dem Mos- mıt 300 Priestern und dre1 Bıschöfen ZUT
kauer Patriarchat unterstehende utonome AOK Die AOK wırd In der Ukraine
ukraiınısche orthodoxe TC se1lt der Gründung der K-P nıcht
ter ihrem VON der Synode der UOK DF mehr als Juristische Person anerkannt. S1e
Maı 19972 In Charkov EW  en Metro- ist nıcht rechtsfählg. AOK und K-P
polıten adımır VOoN Klev und der SAaNZCH als Verftfechter einer unabhäng1ıgen Natıo-
Ukraine N OFo (1992) 294 L, ist dıe na  TG geraten nıcht 1UT be1 der ruSss1-
einz1ge kanonısch anerkannte orthodoxe schen Bevölkerung der Ukraine zuneh-
T der Ukraine S1e zählt rund 6.000 mend 1INns Zwielicht: dıe anderen autoke-
Geme1inden in 28 Bıstümern mıt insgesamt phalen orthodoxen Kırchen, besonders
37 Bıschöfen Die » Ukrainische Autoke- aber das Ökumenische Patrıarchat VON

phale OdOXe Kırche« (UAOK), dıe In Konstantinopel, ıllıgen ıhr unkanoniıisches
der kurzen eı1ıt ukraıniıscher Selbständig- Verhalten nıcht und erkennen sS1e nıcht
eıt nach dem Ersten eltkrieg entstand | Katholische Nachrichten Agentur OKI
und ın der SowjJetunion verboten WAaäTr, 14/15 ‘ (30.3.1994) 92
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Neue wissenschaftliche Zeitschrift 1im er VON ahren in Parıs MOrOZOV,
der mıt seinem Lehrer Pimen SofronovSe1t Ende 1993 erscheınt, nach Verlags-

angaben in oskau, die wissenschaftliche eiıne Renaissance der russischen Ikonen-
malere1 1mM xl einleıtete, übte besondereZelitschrift »Byzantiınoruss1ca«. Herausge- TIreue den alten Kanones der orthodo-Der ist Prof. Jaroslav chapov. In
XCMN Sakralkunst |Hermenela (1994)Byzantinorussica sollen Beıträge publızıert

werden, die sıch VOT em mıt den ge1st1-
SCH, dıplomatıschen und polıtıschen Be-

An der äaltesten theologıschen och-zıehungen zwıischen Byzanz und Rußland
befassen. Eiıngedenk des großen Eıinflus- schule uhblands, der orthodoxen oskau-

Iß e1s  iıchen Akademıe, studieren DC-SC5S, den das byzantınısche Erbe auftf Ruß-
and hatte, werden auch dıe Verbindungen genwärtig nach eigenen Angaben 611 Stu-

denten iın Semiinar und ademı1le undzwıischen Rußland, der griechischen Welt
und den orlientalıschen orthodoxen Kır- weıtere FA 1m Fernstudium. ı Hermenela

(1994) I8|chen nach dem Fall des Byzantınıschen
Reiches 1m Jahre 1453 bis 1917 berück-

Patriarchat Von Serbiensiıchtigt. Byzantınorussıica wIırd Materıalı-
in oriechischer SsSOWIle alt- und NeuUrussı1ı-

scher Sprache Aaus russıschen Archıven Schwere Kriegsschäden Gotteshäusern
und Bıbhlıotheken veröffentliıchen ach ersten Expertenschätzungen sollen

{HaES den 1M ehemalıgen Jugoslawıen {O-
Sekten-Seminar In oskau benden Krıeg bıslang rund 1.000 osche-

Vom bis DAn Maı 1994 veranstaltete C 4823 römisch-katholische und 47() OT-

dıe Abteılung für Katechese und relig1öse hodoxe Kırchen SOWIE Z7Wel Synagogen
Bıldung der russischen orthodoxen F zerstOrt worden sSeIN. OC0OXe Christen
in oskau e1in internatiıonales Semiminar mıt beklagen besonders die Zerstörung der aus

dem ema » T’otalıtäre Sekten INn Rul3- dem un stammenden T
land«. 1gumen Iloann (Ekonomcev), der In Pankrac und des Klosters Zimomuislicı
Leılter der Abteıilung, Iud Vertreter ler be1l aplıına 1mM südwestlichen Bosnien-
Bıstümer des Moskauer Patrıarchats Herzegowina. Der Leıter des useums der
dem Semiminar e1n, S1€ informieren, serbischen orthodoxen Kırche in Belgrad,

daß S$1€e »aktıv der sektiererischen Be- 0ODOdan MilecuniCc, gab d}  n weıtere OI-

hodoxe Kırchen und eiwa 145 Klösterdrohung entgegentreien« können. Mıiıtar-
beıter des nach dem hl TenÄäOs VON Lyon selen ZU Teıl scchwer beschädıigt worden.
benannten Informations- und Konsultatıv- |Katholische Nachrichten Agentur OKI
Zentrums bereıiteten dıe Veranstaltung VOL. F}(S
Eınes ihrer Flugblätter informıiert über dıie

Aktivıtät Von Sekten In Serbienzunehmenden Aktıvıtäten fundamental-
evangelıstischer und charısmatischer DIie Belgrader Zeıtung »Ekspres« be-
Gruppen ın Rußland |Katholische 'ach- richtet über den wachsenden olg Von

richten Agentur OKI ( 15] Sekten in erbıen on über
Menschen zwıschen und Jahren ha-

Am Oktober 1993 verstarb der [US- ben sıch demnach Sekten angeschlossen,
VOoNn denen viele als nO Handelsfirmensiısche Ikonenmaler Georgi] OFrOZOV
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in Erscheinung treten Als Reaktiıon auf Menschen tun274  Chronik  in Erscheinung treten. Als Reaktion auf  genen Menschen zu tun ... Wahrhaft glau-  bende Christen und Muslime streben zum  diese Entwicklung haben Eltern, Juristen  und Mediziner die Vereinigung »Antikult-  Frieden. Dies ist ihr wirklicher Wunsch,  darin wird das Gebot des Schöpfers er-  Institution« gegründet, die Sektenopfern  und Angehörigen betroffener Personen  füllt.« [Episkepsis 503 (31.3.1994) 11;  Hilfe leisten und durch Aufklärungsarbeit  Hallisches Seminar für Konfessionskunde  auf die Gefahren der Sekten hinweisen  der Orthodoxen Kirchen 26.5.1994]  will. [Katholische Nachrichten Agentur —  ÖKT21/22 (18.5.1994) 14]  7. Patriarchat von Rumänien  Ökumenische Delegation in Serbien  Restaurierung von orthodoxen Monumen-  Vom 10.-13. Mai 1994 besuchte eine  ten  gemischte ökumenische Delegation des  ÖRK und der KEK Serbien, um sich über  Der Nippon Fonds der Unesco will mit  die jüngsten Entwicklungen im ehemali-  ca. 3 Mio. US Dollar die notwendige Re-  gen Jugoslawien ein Bild zu machen. Die  staurierung der berühmten Wandmalereien  Delegation bildeten Huibert van Beek  des rumänischen Probota-Klosters finan-  ziell unterstützen. In dem orthodoxen Klo-  und John Taylor vom ÖRK und der  KEK, Martha Schädelin vom Ökumeni-  ster befinden sich zahlreiche für die ru-  mänische Geschichte wichtige königliche  schen Frauenforum und der Protopresbyter  Georgios Tsetsis, Vertreter des Ökumeni-  Gräber, darunter das von Petru Rares und  schen Patriarchats beim ÖRK. Die Dele-  Oltea, der Mutter des Hl. Stefans des Gro-  gationsteilnehmer trafen sich mit Religi-  ßen. [Solia 59 (1994), Nr. 3, S. 10]  onsvertretern aus Serbien und der Voivo-  Neuer rumänischer Erzbischof in  dina. [Enimerosis 10 (1994), Heft 5, S. 3—  Deutschland  4]  Am 5. Juni 1994 fand in der Münchener  Bemühungen um Frieden in Bosnien  St.-Lukas-Kirche die Inthronisierungsze-  remonie des rumänischen orthodoxen Erz-  Am 26. Mai 1994 wurde die sogenannte  »Sarajevo-Deklaration« bekannt, die ge-  bischofs Dr. Serafim Joanta statt. Hiermit  meinsam vom russischen Patriarchen  wird seitens des rumänischen Patriarchats  Aleksij I., dem serbischen Patriarchen,  eine »Rumänisch-Orthodoxe Metropolie  Pavle, und dem Kardinal Franjo Kuha-  für Deutschland und Zentraleuropa« er-  ric6, dem Vorsitzenden der katholischen  richtet, deren Oberhaupt der neu gewählte  Bischofskonferenz Kroatiens, unterschrie-  und in Berlin ansässige Metropolit Sera-  ben wurde. Unter anderem wird darin be-  fim ist. Dem neuen Erzbischof unterstehen  tont: »Es kam die Zeit zu sagen, daß die  rund 100.000 orthodoxe Rumänen  ın  Völker in diesen Gebieten einander nicht  Deutschland, Österreich, den Niederlan-  vernichten sollen ... Es kam die Stunde zu  den, Luxemburg, Schweden und Norwe-  erinnern, daß der jetzige tragische Zwist  gen  auf dem Balkan ein Vergehen gegen jede  Religion ist. Die Ursachen des Krieges  haben überhaupt nichts mit den religiösen  Prinzipien der in diesen Krieg hineingezo-Wahrhaft glau-
en! Chrısten und Muslıme streben ZUdiese Entwiıcklung en ern, Juristen

und Medizıner dıie erein1gung » Antıkult- Frieden DIies ist ıhr wirklıcher unsch,
darın wird das des Schöpfers CI -Institution« gegründet, die Sektenopfern

und Angehörigen betroffener ersonen üUllt.« |EpDiSskepsis 5003 (31.3.1994) LE
elısten und Urc. ufklärungsarbeıt Hallisches Seminar für Konfessionskunde

auftf dıe eTiIahren der Sekten hinweisen der Orthodoxen Kirchen
11l |Katholische Nachrichten Agentur

(18.5.1994) 14|
Patriarcha von Rumänien

Okumenische Delegation In Serbien
Restaurierung Von orthodoxen ONUuMen-Vom IG=13 Maı 1994 besuchte eiıne
fengemischte ökumenische Delegatıon des

ORK und der Serbıien, sıch über Der Nıppon OonN! der Unesco 111 mıt
dıe jJüngsten Entwicklungen 1im hemalı- Mıo0 US dıe notwendige Re-

SCH Jugoslawıen e1in Bıld machen. DiIie staurlıerung der berühmten Wandmalere1ıen
Delegatıon ıldeten Huilbert Va  x Beek des rumänıschen Probota-Klosters finan-

Z1e unterstuüutzen In dem orthodoxen Klo-und John Taylor VO ORK und der
artha Schädelin VO OÖkumeni- ster eiliInden siıch zahlreiche für dıe [U-

mänısche Geschichte wichtige könıglıcheschen Frauenforum und der Protopresbyter
Georgi0s Tsetsı1s, Vertreter des Ökumeni- Gräber, darunter das VON Pe  a} Rares und
schen Patrıarchats beim OR  _ Die ele- ea, der Multter des Hl Stefans des Gro-
gationsteilnehmer trafen sıch miıt Relıgı1- Bßen LSolıa 59 (1994), Nr S 10]
ONSWV!  ern Adus erbilen und der VOo1vo-

Neuer rumänischer Erzbischof Indına. | Enimerosts (1994), eft 57 An
Deutschland

Am Junı 994 fand in der Münchener
Bemühungen Frieden In Oosnıen t.-Lukas-Kırche dıe Inthronisierungsze-

remonıle des rumänıschen orthodoxen HT7Z-Am Maı 994 wurde die sogenannte
»Sarajevo-Deklaration« bekannt, dıe SC- 1SCNOTIS Dr Serafim Joanta Hıermıit
me1ınsam VO russıschen Patrıarchen wırd selıtens des rumänıschen Patrıarchats
Aleksı1]) 11., dem serbıischen Patrıarchen, eine »Rumänisch-Orthodoxe Metropolıe
avle, und dem Kardınal Franj]jo uha- für Deutschland und Zentraleuropa« e..

rIC, dem Vorsitzenden der katholischen riıchtet, deren Oberhaupt der HIIC gewählte
Bischofskonferenz Kroatiens, unterschrie- und in Berlın ansässıge Metropolıit Sera-
ben wurde. nier anderem wiıird darın be- 1i1ım ist. 1Dem Erzbischof unterstehen
tont »Ks kam dıe eıt D daß dıe rund 100.000 orthodoxe Rumänen
Völker in dıesen Gebileten einander nıcht euftfschlan! Österreich., den Niederlan-
vernichten sollen274  Chronik  in Erscheinung treten. Als Reaktion auf  genen Menschen zu tun ... Wahrhaft glau-  bende Christen und Muslime streben zum  diese Entwicklung haben Eltern, Juristen  und Mediziner die Vereinigung »Antikult-  Frieden. Dies ist ihr wirklicher Wunsch,  darin wird das Gebot des Schöpfers er-  Institution« gegründet, die Sektenopfern  und Angehörigen betroffener Personen  füllt.« [Episkepsis 503 (31.3.1994) 11;  Hilfe leisten und durch Aufklärungsarbeit  Hallisches Seminar für Konfessionskunde  auf die Gefahren der Sekten hinweisen  der Orthodoxen Kirchen 26.5.1994]  will. [Katholische Nachrichten Agentur —  ÖKT21/22 (18.5.1994) 14]  7. Patriarchat von Rumänien  Ökumenische Delegation in Serbien  Restaurierung von orthodoxen Monumen-  Vom 10.-13. Mai 1994 besuchte eine  ten  gemischte ökumenische Delegation des  ÖRK und der KEK Serbien, um sich über  Der Nippon Fonds der Unesco will mit  die jüngsten Entwicklungen im ehemali-  ca. 3 Mio. US Dollar die notwendige Re-  gen Jugoslawien ein Bild zu machen. Die  staurierung der berühmten Wandmalereien  Delegation bildeten Huibert van Beek  des rumänischen Probota-Klosters finan-  ziell unterstützen. In dem orthodoxen Klo-  und John Taylor vom ÖRK und der  KEK, Martha Schädelin vom Ökumeni-  ster befinden sich zahlreiche für die ru-  mänische Geschichte wichtige königliche  schen Frauenforum und der Protopresbyter  Georgios Tsetsis, Vertreter des Ökumeni-  Gräber, darunter das von Petru Rares und  schen Patriarchats beim ÖRK. Die Dele-  Oltea, der Mutter des Hl. Stefans des Gro-  gationsteilnehmer trafen sich mit Religi-  ßen. [Solia 59 (1994), Nr. 3, S. 10]  onsvertretern aus Serbien und der Voivo-  Neuer rumänischer Erzbischof in  dina. [Enimerosis 10 (1994), Heft 5, S. 3—  Deutschland  4]  Am 5. Juni 1994 fand in der Münchener  Bemühungen um Frieden in Bosnien  St.-Lukas-Kirche die Inthronisierungsze-  remonie des rumänischen orthodoxen Erz-  Am 26. Mai 1994 wurde die sogenannte  »Sarajevo-Deklaration« bekannt, die ge-  bischofs Dr. Serafim Joanta statt. Hiermit  meinsam vom russischen Patriarchen  wird seitens des rumänischen Patriarchats  Aleksij I., dem serbischen Patriarchen,  eine »Rumänisch-Orthodoxe Metropolie  Pavle, und dem Kardinal Franjo Kuha-  für Deutschland und Zentraleuropa« er-  ric6, dem Vorsitzenden der katholischen  richtet, deren Oberhaupt der neu gewählte  Bischofskonferenz Kroatiens, unterschrie-  und in Berlin ansässige Metropolit Sera-  ben wurde. Unter anderem wird darin be-  fim ist. Dem neuen Erzbischof unterstehen  tont: »Es kam die Zeit zu sagen, daß die  rund 100.000 orthodoxe Rumänen  ın  Völker in diesen Gebieten einander nicht  Deutschland, Österreich, den Niederlan-  vernichten sollen ... Es kam die Stunde zu  den, Luxemburg, Schweden und Norwe-  erinnern, daß der jetzige tragische Zwist  gen  auf dem Balkan ein Vergehen gegen jede  Religion ist. Die Ursachen des Krieges  haben überhaupt nichts mit den religiösen  Prinzipien der in diesen Krieg hineingezo-Es kam dıe Stunde den, Luxemburg, chweden und OrWe-
erinnern, daß der Jetzıge tragısche 7 wist SCH
auf dem Balkan ein Vergehen jede
elıgı1on ist. Die Ursachen des eges
en überhaupt nıchts mıt den relıg1ösen
Prinzıpien der in diesen Krieg hıneingezo-
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Patriarchat Vo  —_ Bulgariıen daß Georgien den em1grierten Griechen
eiıne zweıte Heılımat se1n werde. |Peiralke

UDLLAUM der Theologischen Von €esLa, un1-Julı 1994, 46—47:; To Bı-
OJ]1d 5.5.1994, 12

Am November 1993 wurde mıt be-
sonderem anz das /0)jährıige Bestehen Einführung VO.  > Religionsunterricht
der Theologischen Fakultät (Akademıa) Das Erziehungsministerium VonNn Gieor-
VOI ola begangen ach der VO atrı- g1en entschied 1UN als erstes Land der
archen Maxım zelebrierten felerlıchen ehemalıgen selinen Schulen Re-
(öttlıchen Lıturgie, der mehrere Hıerar- lıg10nsunterricht einzuführen. Dıiese Mel-
chen der bulgarıschen, russıschen und 1U- dung wurde VOIN 10 Vatıkan, das sıch
mänıschen Kırche, der Relıgionsdirektor auf das georgische Erziehungsministerium
Hr Matanov, der Rektor alov, Pro- erlef, verbreıtet. |Süddeutsche Zeıtung
fessoren und viele Studenten beıiwohnten, 5.7.1994,
1e der an der ademıe, Deneyv,
einen Vortrag über iıhre ründung und iıhr
Werk Bıs Ende 993 hatten 4723 Män- Kırche Von Zypern
NCI, 66 Frauen, darunter 36 Ausländer, iıhr

Orthodoxes Symposium Im Kykkou-tudıum abgeschlossen. | Ekklesia 7}
(1994) 190] Kloster

Vom 28 Februar bIs März 1994 fand
1im Kykkou-  oster der chırmherr-

Patriarchat VO  —; Georgien schaft derC VOoN ‚ypern eın tthodo-
XCcS 5Symposium mıt dem ema »Reli-

Besuch des Ökumenischen Patriarchen o1ÖSeE Aus ildllng« Dieses interor-
Vom 6.—9 Maı 994 besuchte der hodoxe Jreifen,; das auf cdie Unterstüt-

Okumenische Patriarch Bartholomailos ZUNS der orthodoxen Kırchen in Zentral-
dıe orthodoxe Schwesterkirche in Georg1- und Usteuropa 1im Bereich der Katechese

Das georgische Kırchenvolk bezeugte und der relig1ösen Ausbildung abzıelte,
ihm begeıistert große Ehrerbietung. Der wurde VON der Abteılung »Christliıche
georgische Präsiıdent Eduard Sevardnad- Ausbildung« der Sektion I1 des ORK auf
Z der 1993 als Orthodoxer auf den Na- unsch des Zentralkomitees organısıert.
Hich Georg1 getauft worden N OFo |DITS fünfzıg Teilnehmer des 5Sympos1iums,
(1993) 150], empfing das Ehrenoberhaupt Theologen und Katecheten AQus Rußland,
der Orthodoxıie ausgesprochen freundliıch Rumänıien, Bulgarıen, olen, der SCNe-
und respektvoll. Begleıtet VO georg1- che1 und lowakelı, wurden März
schen Patriıarchen ıJa besuchte Bartho- VO Erzbischof Chrysostomos, dem
lomaios 18 und dıe hıstorische westge- Oberhaupt der zyprischen Orthodoxıie,
orgische Kutai1sı. In seinen Anspra- erzZiic empfangen LEDISKEDSLS 503
chen den Okumenischen atrıarchen (31.3.1994) 3-1
edankte sıch Patrıarch 1Ja für dıe LNOTa-

lısche und materıelle 1  e’ dıie selıtens des
Ökumenischen Patriarchats dem georg1-
schen olk zute1l wurde, und versicherte,
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11 Kırche VOoONn rıechenland lische Nachrichten Agentur OKI 1/
20.4 14]

re erzbischöfliche Gegenwart
Distanzıerung der Kiırche VO. Freimau-Zwanzıg Te sınd heuer VELSANSCH,
rertumse1ıtdem der damalıge Metropolit VON 10-

annına, Serafım 1kas, ZU FErzbischof ıne nnäherung zwıischen der griechl-
VOIN en und Sanz Griechenland gewählt schen TC und den Freimaurern ist
wurde. Dieses persönlıche uDb11aum des nıcht Nachdem der Vorsıt-
Oberhauptes der griechischen Kırche WUT- zende der griechıschen Freimaurerloge In
de in den ersten onaten des ahres 994 einem Fernsehinterview dıe Polemik der
verschiedenartig gefelert. Besondere Be- TC. dıe Freimaurer kritisierte
achtung Oommt In diıesem usammenhang und behauptete, daß auch 1SCHNOTIe Miıt-
der Feierstunde L,  9 welche dıe Athener hıeder In ogen sel1en, tellte Metropolıt
Theologische Fakultät 1mM Tuar 1994 1m Christodoulos VOoN Dımuitrias und Almy-
Zeremonıiensaal der UnıLversıtät en LOS fest, daß CATr1IS  i1ıcher Glaube und TE1-
bhilelt Der Rektor der Universıität, Petros mMaurertum nıcht mıte1nander vereinbar
Gemtos, an Vasılios TIsakonas und Ssınd und eın Bıschof Anhänger der TEe1-
der Vorstand der Theologischen e1l- AduTeT ISt; und SE orderte dıe Freimaurer
lung, T1SLOS Voulgarıs, würdıgten Per- auf, dıe Namen VON Biıschöfen, dıie Mıiıt-
SON und Werk des Erzbischofs usıka- heder 1n ogen se1n sollen, offenzulegen.
1SC wurde die Feler VOIN einem Kırchen- Wiıederholt WAarTen Kıirchenvertreter
chor der Leıtung des Musıkwissen- SCH angeblıcher Kontakte den Freimau-
schaftlers Grigorio0s Stathis gestaltet. GL kritisiert worden, und hatten ogen
1 Ekklesia 71 (1994) 187] iıhre kırchenfeindlich: Haltung ZU Aus-

druck gebracht. Die Kırche iıhrerseıts hält
Keine Feuerbestattung daran fest, daß dıe Freimaurere1 eın Hın-

DIie Kırche Griechenlands hat sıch AdUus dern1ıs auf dem Weg (ijott arste und
theologıschen (Gründen dıe Feuer- die Miıtglıedschaft In einer Loge eiıne Tod-
bestattung ausgesprochen. S1e 111 verhın- sünde ist. |Katholische Nachrichten Agen-
dern, ote künftig verbrannt werden. Iur OKI 18 (27.4.1994)
Platzmange. auf Friedhöfen VON TODHSTLAd-

Sataniısmus als Herausforderungten In Griechenland eıner lebhaf-
ten Diskussion über Feuerbestattung. 1Ka Um der wachsenden Bedeutung des Sa-
tholische Nachrichten Agentur OKI 19 tanısmus gerade Jugendlichen e_
(15 genzutreiten, plan die Kırche VON GrIie-

chenilan: eine NECUEC Evangelısıerung, be1
Pilger als Brückenbauer der der Dıalog mıt der Jungen Bevölke-

Miıt kırchlichem egen werden schon rung intensiviert werden soll und in der
bald Pılgerbüros ın en und oskau dıe Kırche Modernıität und Beweglichkeıit

|Katholische Nachrichtenäubıge beıder Länder Pılgerfahrten zeigen ıll
nach Rußland und Griechenlan: motivlie- Agentur — OKI 18 (27.4.1994)
IC  S DIe Pılger sollen orthodoxe Chrıisten
des Jjeweıls anderen Landes SOWIE deren
wichtigste Stätten kennenlernen. | Katho-
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Kırche In der TIschecheli und OWA- Oktober 9’/1 besuchte henuda 1308 den
kel Okumenischen atrıarchen Dimitr1io0s

VON Konstantinopel. Der damals aufge-
Begegnungsstätte ıIn ähren NOININECIIC Dıalog zwıischen der Orthodo-

XNM Kıirche und den Altorientalischen Kır-Am 18 September 993 eröffnete Me-
tropolıt orothe] VON Prag mıt eiliner fe1- chen erbrachte 1989 das rgebnıs voll-
erlıchen 1m ostmährıischenLiıturgie kommener Übereinstimmung in der
Vılemov eine den eılıgen Kyrıllos und stologıe, das das Ende der mehr als 15

Jahrhunderte währenden KırchentrennungMethodios geweıhte ökumenische egeg-
nungsstätte der tschechıschen orthodoxen einleıtet.
Kırche Der orthodoxe Bischof Krystofor Shenuda 1808 wurde August 1923
VON Olmütz , dıe »Hausgenossen- als Nasır ayı Rafaıl 1mM oberägyptischen
cschaft« stehe en »unbeschadet des Be- Abnoub eboren. Br studierte Theologıe,
kenntnisses oder auch des Unwissens Geschichte und Archäologıie. Bevor wl

(Jott« en: denn »Herz und Auge für 1954 in das Kloster De1ir-es-Surian 1m Wa-
Christus Ööffnen« se1 das » Allerwesent- dı Natrun als ONC una Antonıus e1In-
lıchste« des christliıchen aubens trat, C Dozent für Exegese und Dog-

Dıe Teiılnehmer der Einweihungsfeıer- matık Koptischen Odoxen Semiminar
lıchkeıten, iıihnen Metropolıt Michaıil in Kaıro. 1955 wurde SE ZU Priester DC-
VON Österreich als Vertreter des Ökumeni- weıht, 1962 Lolgte dıe Bischofsweıihe Der
schen atrıarchen Bartholomailos VonNn ägyptische Staatspräsıdent Anwar-as-Sa-
Konstantinopel und der evangelısch-luthe- dat tellte henuda 1225 1m September
rische Bischof Vladiıislav olny, Vorsıi1t- 1981 1im Kloster Deır nba Bıshoy un
zender des Okumenischen ates In der Hausarrest, der ıs Januar 1985 dauerte.
tschechıischen epublık, gedachten auch |Katholische Nachrichten Agentur OKI
Bıschof Gorazds., des » Erneuerers der 32(24 |
autokephalen orthodoxen Kırche der böh-

Kopten und Äthiopier wollen sıch aussöh-mischen Länder«. ETr versteckte 19472 dıe
Attentäter des deutschen estapochefs nen

Reinhard Heydrıich und deswegen VON Vom hıs Tuar 1994 besuchte
den Nationalsozialısten hingerichtet WOTI- eıne Delegatıon der koptischen orthodoxen
den | Katholische Nachrichten Agentur Kırche Leıtung VOIl Metrompolıit Bis-
OKI (29.9.1993) 24 | hoy, Erzbischof VON Damuiette, dıe thi1op1-

sche orthodoxeT Sıe 1e5 sıch
über die Einmischung der kommunistı-

Altorientalische Kirchen schen achthaber ın kırchliche Angele-
genheıten se1lt 1974 informıeren und VCI-

Verdienter Okumeniker SchafTite sıch ure Besuche in Kırchen
Am August 1993 wurde aps She- und Klöstern, karchlichen Ausbildungsstät-

uda 808 TE alt. Das Oberhaupt der ten, Sozlalprojekten SOWIeEe Ure egeg-
schätzungsweise Millıonen koptischen NUuNSCH mıt Jugendlichen und erwachse-
orthodoxen Christen erwarb sıch besonde- 191581 Gläubigen eın Bıld VO: der n_

Verdienste die christliche W1e inter- wärtigen Lage der äthıopıschen IC
rel1g1öse Okumene. ach se1lner Wahl 1m Schlıießlic. wurde Tuar 994 in
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18 e1in 16 Artıkel umfassender werden (Art He dre1 Te soll eiıne
Entwurf eilıner Vereinbarung (»proposed gemeiınsame Heılıge Synode abgehalten
protocol«) über dıe Bezıehungen zwıischen werden (Art. Jede IC hat das
den beiıden Schwesterkirchen SOWIE die e ihren eigenen atrıarchen wäh-
zukünftige Oorm ihrer /Zusammenarbeiıt len (Art. DIie Jjeweıils andere Kırche soll
auf verschledenen Gebileten erarbeıtet. wichtigen Anlässen der Schwesterkir-

DIie Heılıge Synode der koptischen Kır- che eingeladen werden (Art. und In
che nahm auf iıhrer Sondersıitzung VO 41 ökumenischen Fragen stimmen sıch dıe
März 9094 das » Protokoll« Beteılı- beıden rchen ab (Art 10) Kın ständıger
SuNg VoNn 53 Bıschöfen einstimmı1g Be- geme1Insamer USSCHU. AQus Miıtglıedern
reıts hatte ıhm dıe Heılıge Syn- der beiıden HI 5Synoden soll dıe /usam-
ode der äthıopıschen T zugestimmt. menarbeıt der beıden Kırchen fördern, be-
Rechtsgültig wırd die Vereinbarung, WCCINN sonders auf den Gebileten der kırchlichen
der koptische Patrıarch chenuda 111 und Ausbıildung, der Soz1lalarbeı: und der p_
der äthıopısche Patrıarch Paulos €eDre- storalen Tätıigkeıt k2)
Yohannes S1€e unterschreıiben werden. Das »Protokoll«, das eiıner dauerhaften

Mıt dem » Protokoll« VO Februar Aussöhnung zwıschen der koptischen und
094 erkennt die koptische Kırche dıe der äthıopıschen Kırche dıenen soll, Önn-
Autokephalıe der äthıopischen Kırche leicht seinen WEC vertehlen Es löst
(Art. Der koptische Patrıarch hat den 1C ZWEI brennende Fragen nıcht DIie
Ehrenprimat inne (Art. 2 e1) Kırchen Besıtz- und Nutzungsrechte Deır e_

gehören ZU Jurisdiktionsbereich des HI an, dem Kloster auf dem aCcC. der
arkus: SIE bekräftigen ihre konfessionel- Auferstehungskirche in Jerusalem, bleiben
le Eıinheıit Diese Bestimmungen unklar. DIie Eıgenständigkeit der rthodo-
gehen über die Vereinbarung zwıschen CN E ın Erıtrea wırd nıcht ausdrück-
beıden Kırchen VO Junı 959 h1ınaus. ıch eroörtert

des »Protokolls« lautet: »DiesesDamals 1e s dem koptischen Patrıar-
chen vorbehalten, den äthıopıschen una Protokaoll wırd Jede trühere Vereinbarung

inthroniıisieren:; jeder äthıopısche Bı1ı- und/oder Protokall zwıschen den Kırchen
S oder Metropolit mußte sıch VOT sSe1- null und nıchtig machen«. Es annulhert
NeT Wahl ın eiıner e1idesstattlıchen Erklä- olglıc auch dıie 959 getroffene ber-
rTung verpflichten, den »koptisch-orthodo- einkunft, in der sıch e1: Kırchen Dı
XCNMN Glauben, welcher der Glaube VON lateralen Beratungen verpilichten, WENN
Alexandrıen 1St«, bekennen:; dem opti- »dıe Entscheidung über dıe C  ung VON
schen Patrıarchen stand schheblıc. das Diözesen für den markınıschen Jurisdıikti-
ec Z dıe Namen und Dıözesen der onsbereıich außerhalb der uellen eDIE-
neugewä  ten äthıopıschen 1SCHNOTIe und WE dıe eıhen für Metropolıiten
verkünden. und 1SCHOTIe für diese Gebiete anstehen«.
en lıturgisch bedeutsamen Regelun- Nun eschIiO die Synode der opt1-

SCH ZUT Kommemoratıon (Art nthält schen Kırche auf eilner Sondersitzung
das » Protokoll« VOT em auch einıge 28 September 1993, elne erıtreische OI -

praktische Neuerungen. DIe Beschlüsse hodoxe Kırche gründen. Ende Maärz
der beiden HI Synoden sollen künftıg 1994 präsentierte aps Shenuda 111 ın
grundsätzlich gegenseıltig ausgetauscht Kalro fünf erıtreische Bıschofskandidaten
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SIıe könnten eiıne HI Synode der O- gelang e , dıe armenısche TC nach
XCn T in KErıtrea bılden Bereıts 1991 Zeıiten schärfster Repression in den

letzten 3() Jahren wiederherzustellen. (Dıeweıhte der koptische Patriıarch 7WEe]1 Hrı1ı-
eer »Allgemeınen Bischöfen«, nam- Tahl der getauften Kınder beispielsweise
ıch mba akarıo0s und mba Murgqos, Jag amals be1 25%. heute ingegen
dıe 1im koptischen Priesterseminar be1 etwa 45%:) DiIie armenisch-apostoli-
und 1im koptischen Syrer-  Oster ausgebil- sche Iche., dıie se1it 1700 Jahren »eINes
det und spirıtuell angeleıtet worden Waiech der wichtigsten, WE nıcht das wichtigste
Slie hlelten sıch schon wıiederholt in Asma- Fundament der Beständigkeıt des armen1-
ra/Erıtrea In kirchlichen Angelegenheıten schen Volkes« ist Vasken 1990
auf wurde in se1iner Amtszeıt 1962 itglie

Sollte die koptische TC dıe VOoN ıhr des Okumenischen ates der Kırchen In
der zerstrittenen Kaukasusregion wiıirktebeabsichtigte Gründung einer eritreischen

IC auf den erwähnten Art. tützen, Vasken auf Versöhnung und TIE-
den hın (s PAE |Katholischegeschähe dies höchstwahrscheinlic

Unrecht Erıtrea gehört, se1iıtdem 65 Urc Nachrichten Agentur OKI 35 (24.85
dıe koptische 1ss1ıon christianiısıiert WUuT-

de, ZU Jurisdiktionsbereich der athı1o0p1- Erste Gemeinde In Lettland gegründetschen T ]Daran äanderte weder dıe
Jer Avetisjan steht der ersten Geme1ınin-Vereinbarung Von 1959 noch das jetzt ab-

gefaßte »Protokoll« /war 65 de der armenischen apostolischen TC

aufgrund der ethnıschen onilıkte und der ın Riga/Lettland VO  - S1e l dort eine
dem hl Krikori0s dem Erleuchter geweıh-polıtischen erhärtungen der etzten Jahre

aum och sinnvoll und durchsetzbar se1n, IC bauen. Zwischenzeitlich fejert
dıe armenısche Geme1inde iıhre ottes-dıie äthıopıische Jurisdiktion über Erıtrea

beizubehalten, doch müßte erst der- dienste In der russischen orthodoxen Kır-

wärtige Status gemäl den kanonıschen che ZUI stl, dıe ıhr Bischof
Vorschriften geändert werden, bevor dıe Aleksandr VON Rıga und anı für die-

koptische orthodoxe Kırche eine er1ıtre1l- SCIl WEeC ZUT erfügung gestellt hat
sche orthodoxe C auf kirchenrecht- |Hermenela 10 (1994) 125
ıch ültıge Art und Weılse aufbauen ann.
|Katholische Nachrichten Agentur OKI Jahrestag des Genozids
37 © 10—12: 26 (22.6.1994) ISR Am Aprıl 1994 gedachten fast eiıne
21| Mıllıon Armenier 1m » Victory Park« VON

Erewan des Völkermordes 1 1llı0-
Vasken gestorben NCN Armenıiern im Jahre 1915 Die türk1-

Am August 1994 verstarb Seine He1- sche egıerung hatte 1915 das Massaker

1gkeıt Vasken I % Katholıkos ler Arme- den Armenıiern, dıe 1im heute ZUT Türke1
nıer und Erzbischof VON Erewan, 1im er gehörenden westliıchen Armenı1en lebten,

angeordnet. Für das Massaker und dıeVO  e 9 ahren Der 1908 iın Bukarest 9C-
borene Vasken Baldjlıan empfing 1943 dıe Vertreibung vieler Armenier AQUuUs ihrer
Priesterweihe. 951 wurde i® ZU Bischof Heımat dıe Türke1ı hıs heute dıie Ver-
gewelht. Se1t 1955 stand S: der armen1- antwortung ab |Süddeutsche Zeitung
schen Kırche als Patrıarch VO  Z Vasken 6.4.1994,
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Günstige Einschätzung menısche Patrıarch VOINN Konstantinopel
Bartholomalos betrachtet Cs »als Te1-Im September 1993 besuchte der AdL1I11C6-

nısche apostolısche Erzbischof VON Beirut chen des Friedens und der Freundschaft«,
daß der aps ıhn gebeten habe, dıie Me-und Vorsıtzender des Zentralausschusses

des Ökumenischen Rates der rchen, dıtationstexte verfassen, we1iß dıie ka-
tholısche Monatszeıtschrift > 3() Tage«Aram Keshishlan, die armenısche dADO-

stolische Dıiözese VOIl eutschlan:! mıt Nr 30 24) | Katholische 'ach-
richten Agentur OKI 9 (16.3.1994) 1,SI1itz In öln Auf entsprechende Fragen T0 Bıma, 3.4.1994, 39|hın bezeichnete wIE dıe Lage der hrıstlı-

chen Bevölkerung 1m Lıbanon als ünstig. Regionaltreffen der Philoxenia
Das Land bleibe e1in Zentrum der armen1-
schen Dıaspora. |Armenisch-Deutsche Vom 25 bIs 24 Tuar 1994 trafen

sıch Mıtglieder orthodoxer und altorienta-Korrespondenz &7 (1993) 46] ıscher (Gemelnden 1im Kloster Nütschau
(nahe amburg einer Regıionalver-

Orthodoxie und Ökumene sammlung der Phıloxeni1a Das ema
autete »Begegnung mıt Armenıien und

Dialog zwischen Orthodoxen und eJor- Armenlern«. ıne Eınführung VON Dr.
mierten azı (razerlan, zahlreiche Berichte und

Gespräche SOWIEe gemeinsame geistlıcheDie Heılıge Synode der Kırche Zyperns
mıt dem Metropolıten VON Limassol, E  rungen bestimmten den Verlauf der

Begegnung. DıiIie Heılıge Liturgie zelebrier-Chrysanthos, War die Gastgeberin für die
Teilnehmer des oIlzıellen bılateralen der armenısche apostolische Bıschof

VON Deutschland kKarekın ekdjian.Theologischen Dıalogs zwıschen der Or-
thodoxen Kırche und dem un der ıArmenisch-Deutsche Korrespondenz 3
Reformierten Kıirchen eım Treffen, das (1994)
VO P Januar 994 dauerte, wurde Dialog zwischen EKD und Okumenischem
VON den F Dıalogteilnehmern das ogma Patriarchat
der Menschwerdung des 0Z0S (jottes d1ıs-
kutlert. Vorsitzender auf orthodoxer Seıite Miıt dem ema »Das Handeln der Kır-

che ın Zeugn1s und Dienst« fand VOoO Z}ist der Metropolıt VOIN Iyroloe und Seren-
107n des ÖOkumenischen Patrıarchats, Prof. Maı bIs Jun1ı 994 in der Evangelıschen

ademıle Iserlohn/Westfalen dıe Be-Dr. Panteleimon Rodopoulos, und auf
formierter Seıite IDr as Vischer (s das SCENUNS zwıschen Vertretern des Oku-
offızıelle Dokument auf 245 I menıschen Patrıarchats VON Konstantıno-

pe]l und der Evangelischen TC in
Kreuzwegtexte 1994 vVon Bartholomaios eutschlan: »Miıt dieser Begegnung

konnte zugleic das 25]Jährige der Be-DIie Texte für das Kreuzweggebet, das
aps Johannes Paul I1 diesjährıgen gınn 1mM > 1969 VvVomn Patrıarch ena-

als Dıalog des aubDens und derreıtag 1im römischen Kolosseum 1m
edenken den Leidensweg Chrıst1i bete- 1€e charakterisierten Gesprächsreihe SC-

fejert werden«, e1 6S 1m Kommun1que.fe S dıe Texte In Una Sancta (1994)
09 tammten erstmals AUus der er Die Von orthodoxer Seıte gehaltenen Vor-
eINes orthodoxen Patriarchen. Der Oku- träge WaIiIlch Prof. Dr Dr Anastasios
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Kallıs, »Auslegung der eılıgen Schrift kathohlischen Kırche ZUT Okumene und Aau-
Lebenserfahrung der Iradıtıon und Ver- Berte den unsch nach eiıner vollen Ge-
kündıgung ın der Kırche«: Prof. Dr Dr. meıinschaft mıt den rthodoxen br WO
Theodor 1kolaou, » Kırche und 1AKO- für dieses nlıegen gemeınsam miıt dem
nıe Aufgabe der Kırche für dıe Welt Okumenischen Patrıarchen artholo-
Spirıtualität und praktische Dıakonile«. mal0s 1m Petersdom beten; eın Besuch
Am Schluß dieses bılateralen eolog1- des Patrıarchen ist für 995 vorgesehen.
scheq 1aloges außerten alle Teilnehmer en! einer Audıenz für die Miıtglıe-
dıe Überzeugung, »daß dıe Fortsetzung der der orthodoxen Delegatıon außerte der
dieses Dıialoges unerläßliıch 1sSt«. aps den unsch nach eiıner aldıgen
Differenzen ImM Dialog zwischen Kopten

1ederaufnahme des theologıschen Dıia-
logs der Gemischten Internationalen KOom-

und Katholiken m1ssıon zwıschen der Römisch-katholi-
Das Oberhaupt der koptischen rthodo- schen und der Orthodoxen TC Die

XCIl rche., aps Shenuda 11L., der Kommıission sSo les ın ihrer aCcC
iıtalıenischen Monatsschriuft >30 Jage«, ehnende FAÄRIE Lösung der bestehenden
über tlıche theologische Fragen gebe W Schwierigkeiten unternehmen. Das letzte
zwıschen der Koptischen Kırche und der Dıialogtreffen hatte 1mM Junı 9093 1im Lıba-
Römisch-katholischen Kırche eın Eın- 1ON stattgefunden IS OFo (1993) 285]
vernehmen: das Fegefeuer, »dessen Ex1- Seı1it dem Umbruch In (Ost- und Miıtteleu-

WITr nıcht anerkennen«; der Ausgang IODA belasten dıe mıt dem Unaatısmus VeI-
des eılıgen Gelistes alleın VO Vater, bundenen TODIemMe dıe Beziıehungen ZWI1-
nıcht auch VO ohne, WIE s die kathol1- schen der rthodoxen und der Römisch-
sche Lehre kennt: das umstrıittene katholi1- katholischen Kırche Der aps betonte
sche ogma Von der unbDeifleckten Emp- den »entsche1ıdenden Schritt«, den die
fängn1s Marıens; schhehblıc der päpstliche 1alogkommission in dieser T T 0
Anspruch auf den Jurisdiktionsprimat, der habe und der als rundlage ZUH: Lösung
unberechtigterweise rhoben werde. She- des TODIems dıenen könne., und CT dräng-
nuda 1908 bDekräftigte allerdings: »Was 198080| auftf elıne Fortsetzung der Arbeıt |Ka
den Weg des Öökumeni1ischen Dıialogs be- tholische Nachrichten Agentur OKI 28
trı ist dıes elne sehr Angele- CO4
genheıt. Wır werden ıhn aber (018/ em
weıtergehen.« |Katholische Nachrichten Eirenische Begegnungen religiöser Vertre-

lerAgentur OKI 26 (22.6.1994)
Am und 18 November 1993 trafenFortführung des Dialogs sıch Vermittlung des Patrıarchen

aps Johannes Paul IL betonte Aleksij I1 VON oskau und SanZ Rulßland
römıschen Patronatsfest Peter und Paul im HI1 Danıul-Kloster oskau Vertreter
ehn: des ersten großen, Öffentlıchen der Geistlichkeit Armenlens und Aser-
Gottesdienstes nach seliner Hüftoperatıion, baılıdschans An der friedensstiftenden Be-

dem auch eıne orthodoxe Delegatıon SCEYNUNgG nahm der Ratsvorsıtzende der
Leitung des Metropoliten VON He- Muslıme 1m Kaukasus, Scheich-ul-Islam

l1oupolis und JTheıra, AthanasIios, te1l- Al-Laksukur asa-Zade, und als Vertre-
nahm, die Verpflichtungen der Römisch- tung für den Katholıkos er Armenier
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Vasgen der armeniısche apostolısche ZU insbesondere aber be1 Neuevan-
Erzbischof VON oskau, Tıran Küregjan, gelisıerung und Aufklärung über Sekten
te1ıl zusammenzuarbeıten. |Rheinischer

erkur Nr 48 (24.9.1993), 24|In eiıner geme1ınsamen Erklärung werden
Versuche, den Konflıkt in Karabach als

Zentralausschuß des ORKinterrel121Öös darzustellen, entschıeden VCI-

worten. Wörtlich el 6S dann »Derje- Vom bIS 28 Januar 1994 der
nıge, der den Haß zwıschen den Relıg10- Zentralausschuß des Okumenischen ates
19148 predigt, begeht schwerste un:! VOIL der Kırchen ın Johannesburg/
dem Allerhöchsten. DIie Anhänger des IsS- Südafrıka Hs ist überhaupt das Mal,

daß der Zentralausschu in Südafrıka kon-lam und des hrıstentums sollen einander
nıcht eın Se1IN.« DIie Teilnehmer der Be- ferjerte.

In eıner Erklärung udairıka er-SCONUNg forderten, sofort mıt jeglichem
Blutvergießen aufzuhören. DIie aktı der stutzt der Zentralausschu den ber-
verbrannten FErde und dıe inhumane Be- gangsproze einer soz1lalen und
andlung der Gefangenen und Ge1iseln polıtischen Ordnung In e1lner Botschaft
se]en unannehmbar. An dıe Vertreter der Jugoslawıen Warnt G: VOT den Rısıken
Massenmedien ergeht der ufruf, »nıcht verstärkter Miılıtäraktionen seltens derer,
eine Vertiefung der Feindscha: und eine dıe den Aulitrag aben, dıe Leıistung hu-

manıtärer sicherzustellen und denerfestigung des Feıin:  es in den SEee-
len der Menschen zuzulassen«. DiIie Erklä- Frieden fördern Ferner ruft der Zen-

tralausschuß dazu auf, sıch ın diesemIUn schI1e€ mıt dem unsch, den » An-
strengungen, dıie bereıts ZUT LÖsung des komplexen Konflıkt größtmögliıche
on unterno  en wurden, UNSeEIC Objektivıtät bemühen
Gebete und Taten hinzuzufügen«. Die Vollvers  ung des ORK

DIe darauf gerichteten Bemühungen 1m Jahre 199% wıird in Harare/Sımbabwe
stattfinden. Als Leitmotiv für das Vollver-wurden Uurc eiınen Besuch VOI Vertre-

tern des Okumenischen ates der Kırchen sammlungsjahr wurde das bıblısche The-
und der Konferenz Europäischer des »Erlaßjahres« ANSCHOMMACN. DIie

rtrchen KEK) in Baku/Aserbaıidschan 1m nächste JTagung des Zentralausschusses
|Armenisch- wIrd VO 24 hıs 29 September 1995 inFebruar 994 eingeleıtet.

Deutsche Korrespondenz 83 (1994) k Nashviılle/Tennessee stattfinden.
54| 1996 wıird der Zentralausschu: VO

bıs September auf ypern ZUSammMeIl-
Engere Zusammenarbeit treten |Generalsekretariat des ORK, Brief

Im Spätsommer 1993 tagtien auf 1n1a- 21.2.1994, 1—7]
dung des Konfessionskundliıchen Instituts

Theologischer Dialog muıt der Nestorianl-des Evangelıschen Bundes (Bensheim) 25
schen Kircheorthodoxe SOWI1Ee protestantiısche Theolo-

Der Präsıdent der Wiliener tıftung » ProSCH N eIf osteuropäischen Ländern ın
Wılhelmsfel: be1 Heı1delberg. S1ıe be- Oriente«, Alfred Stirnemann, besuchte in
schlossen laut Abschlußdokument, sıch Begleıtung des syrıschen orthodoxen KrZ-
»Tür einen gemeinsamen m1ss1ionarıschen 1SCHNOTIS VOI Aleppo, Mar Gregori0os
Aufbruch der Kirchen ın Usteuropa« eIN- Yohanna Kerahim, den atrıarchen der
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Nestorianıschen Kırche oft auch ASSY- (20.4.1994) 1, Enimerosis (1994) eit
rische Kırche genannt Mar Denkha 6’

Khananıla., In Teheran Es wurde VCI-

einbart, eiınen theologischen Dıialog aufzu- Pater Johannes Düusıng, der 1m Jahr
nehmen, der das Ziel habe, die nestorlanı- 992 mıt dem für die Öökumeniısch Enga-
sche Kirchenspaltung überwınden. gierten bestimmten Abt-Emmanuel-Heu-
ach den ersten inoffiziellen Konsultatio- felder-Preis VON Nıederaltaich ausgezeıch-
NCN @1 das » K18« bereıts gebrochen, net wurde IS OFo (1993) 1421 konnte
Stirnemann. 1. Oktober 1994 seıinen S() Geburts-

Im Jahre 486 hatte sıch die Synode VOI tag felern. Pater Johannes ebt als römisch-
Seleukı1a-Ktesiphon (n der Nähe des heu- katholischer e1s  1cher se1ıt vielen Jahren
tigen Bagdad) entschlossen, dıie 1m Röm1i- In Jerusalem.
schen CIi6 verurteilte Lehre des abge-
etizten Patrıarchen VON Konstantinopel Der Generalsekretär der OoOnilie-
Nestor10s anzunehmen: DIe Chrıisten 1im FE Europäischer Kırchen (KEK) Rev
sassanıdıschen Perserreich wollten nıcht Dr. Jlen arliıe ıllıams, ist 1im Früh-
als geheime Verbündete des teindlıchen Jahr 1994 1Im er VoNn en in enf
römiıschen Staates verdächtigt werden. gestorben. Unter se1iner Leıtung nahm dıe

DIie Nestorianısche Kırche hatte in SahzZ KEK Beziıehungen FARR römısch-katho-
Asıen Dıiözesen; erst Ende des iıschen Rat der Europäischen 1schofs-
Jahrhunderts setfzte der Nıedergang e1n, als konferenzen (CCEE) auf und inıt.lerte e1-
Tımur der Lahme (» Tamerlan«) dıe (Ohn= er erfolgreicher ökumeniıscher Be-
sten systematısch Aausro{iten 1eß Heute SCONUNSCH. | Katholische Nachrichten
g1bt CS 1m Mıttleren Osten noch Restmin- Agentur — OKI 18 (2/7.4.1994) 24 |
derheıten dieser rche; ihre me1ı1nsten
Mitglieder en in der amerıikanıschen
Immigration. |Katholische Nachrichten Sonstiges
Agentur OKI ( 28

Die Enzyklika » Verıitatis plendor«(
Die 1m Herbst 993 veröffentlicht:Interreligiöses Gebetstreffen päpstlıche nzyklıka » Verıitatis plendor«

In einem römıschen Schreiben VO behandelt allgemeine Prinzipien der Mo-
Kardınal Angelo Sodano dıe 140 Kar- ral S1e we1ß sıch dem Auftrag des Vatıca-
dinäle anläßlıch deren Vollversammlung UU I1 verpflichtet, dıe Moraltheologie

und Maı 1994 1m Vatıkan neh- eINCUETN und baut auf dem Katechismus
INeN interrelig1öse Inıtiativen 1m 1INDI1IC der Römisch-katholischen Kırche und dem
auf die ahrtausendwende eine wichtige » Dırektorium ZUE Ausführung der Prinzı-
tellung en So 111 aps Johannes Paul pıen und Normen über den Ökumenis-
H uden, Muslıme und Christen einem VO Z Maärz 1993 auf. » Verıitatis
gemeınsamen Friedensgebet auf den Berg plendor« betont dıie unauflösliche Bezle-
Sınal 1m »Heiligen Jahr« 2000 einladen:; hung VON menschlıcher Freiheit und
weıtere ökumenische Gebetstreffen sınd In ahrheıt, verwiırtt eine Autonomıie, die
Jerusalem und etlehem geplant | Katho- sıch bsolut setzt; Christus gılt als Garant
lische Nachrichten Agentur OKI E der wahren Freıiheıt. Das dreigeteilte
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Rundschreıiben hebt zunächst anhand Mt Anglıkanıschen TC diskutiert. 139
9.16—22 wesentliche Elemente hrıstlı- olıkanısche Gelstliche en inzwıschen
cher ora alnls IC sodann Tenden- AUus Protest dıe Frauenordinatıiıon ih-
ZCI)1 heutiger Moraltheologı1e eroörtern 58 verlassen, hıeß 6S anı der
Schließlic werden pastoraltheologısche 1im Julı 1994 In ork tagenden General-
Konsequenzen SCZOSCH. Im Eınklang mıt synode. Überdies en mehrere 1SCNOTIe
der römisch-katholischen Lehre kennt die und ein1ıge Hundert Geistliche den Über-

trıtt ZUT Römisch-katholischen und Znzyklıka Verhaltensweisen, dıe 1n-
19001 her schlecht« Sind, »unabhäng1g rthodoxen TC in Erwägung SCZUOSCH
VON den Umständen, immer schwerwIıe- oben 265) Süddeutsche Zeıtung,
gend unerlaubt sınd ihres bjekt1- 0.5.1994, 6’ Christen heute 38 (1994)
VCI) Inhaltes« (Reconcıliatio et Paenııtentia F: Rheinischer erkur 28 (15.7.1994)

|Katholische Nachrichten Agentur Z
OKI (13.10.1993) 214 Die deutschen Alt-Katholiken für die

Frauenordinationel der erstien Priesterinnen In England
In England wurden In den ersten Mona- Auf der 5: S5Synode der Alt-Kathol1-

ten des Jahres 994 in Diözesen über schen Kırche in Maınz wurde mıt der
Mehrheıit VON 124 zehn Stimmen be-1300 Frauen Priesterinnen ewelht. Der

Erzbischof VON anterbury George arey schlossen, künftig Frauen ZU Priesteramt
und se1n Stellvertreter Erzbischof John zuzulassen. Somit folgen dıe 1t-Katho-
Habgood sprachen in einem dıesbezüglı- en der anglıkanıschen Kırche in Eng-
chen Kommun1que VON einem historıschen and In iıhren ugen ist das Priesteramt
Meılenstein und öhepunkt einer über für die Tau »keıine rage der Lehre; SONMN-

Jahre lang geführten Debatte S1ıe stellten dern eine rage der Dıiszıplın« und 6S se1
fest, daß die Mehrheıt der Kırchenmuitglie- ungerecht, Frauen VO Priestertum Uu-

der dıie Frauenordıinatıion bıllıge, und schlıeßen |Christen heute 38 (1994) O_
102; Süddeutsche Zeitung, 11/12.5.1994,mahnten, den Gegnern das ec eINZU-

raumen, den emanzi1patorischen Akt ahzu-
lehnen Andersdenkende forderten S1e€. auf,

Neuer Internationaler Lutherischer elt-in der TC verbleiben und siıch mıt
hundden Befürwortern der Frauenordination ra-

t10nal auselinanderzusetzen. Im ahmen elner Internationalen ONnTe-
DIie anglıkaniısche Kırche VON ales 1N- TeNZ, dıe 1mM September 1993 In Guatemala

dessen führt die Frauenordıination nıcht stattfand, wurde en Lutherischer
eın DiIie Synode sprach sıch in einer AHs un! gegründet, der als se1in Ziel den

Schutz der »orthodoxen« lutherischenfang Aprıl 994 VOTSCHNOMUNCNECNH Abstim-
INUNS dagegen AaUus Der Erzbischof VonNn Theologie VOI verschledenen Erneuerun-
ales Alwın hys-Jones befürchtet Jetzt SCH und »lıhberalen« Tendenzen des Eu=
dıie Isolıerung dıeser IC thertums ausgab. Die D Lutherischen Kır-

Be1l einem Treffen VON 5() Gegnern der chen konservatıver Rıchtungen, dıe als
Frauenordination ın London, dem auch Gründungsmitglıeder des »Internationalen
sechs 1SCHNOTfIe teılnahmen, wurde über Lutherischen Rates« gelten, gaben be-
Möglıichkeıiten einer Weiıiterarbeıit In der kannt, daß dieser Akt nıcht den
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thherischen un gerichtet ten dıe reformatorischen Kırchen Europas
SCI gemeiınsam verbindlich das (1) Wesen der

Gleichwohl sehen viele Beobachter ın rche, (2) ihre gesellschaftlıchen ufga-
dem Rat eiıne ewegung des kon- ben und (3) ihre Öökumeniıische Einheıit
servatıven das (de facto hınfort 1m emzufolge können sowohl das 1schofs-
LW verkörperte) 1Derale und fortschritt- amt als auch dıie synodale Kırchenordnung
1C Luthertum, zumal sıch neulıch der Zeichen der Einheıt se1IN. DIie reine Predigt
international anerkannte lutherische Iheo- des Evangeliıums und dıe rechte erwal-
loge Pannenberg öffentlich C tung der Sakramente als für dıe Reforma-
SCH den 1n lutherischen Kreisen beob- tionskirchen grundlegende »Kennzeiıchen«
achtenden »Re17z der Verweltlichung« AdUus- der TC werden bestätigt, »Zeugn1s und
sprach und dıe tradıtionell Lutherische Dienst« der Chrısten hervorgehoben.
Kırche ZUT Neubesinnung aufrief. Bedeut- Dıie Aufgabe der Kırche In der pluralı-
S d}  - Ist, dalß sıch dıe historischen utnerı- stischen Gesellschaft 1st e E das Bekennt-
schen Kıirchen VOoN Deutschland, Skandı- N1IS ZU Glauben abzulegen und Seelsorge
navıen und Amerıka als Mıtglieder des betreiben. aber auch »prophetische KrI1-
114 lutherische Kırchen umfassenden t1k« üben. » Dieser Auftrag führt (“hri-
LW VoNn dem In Guatemala neugegruün- sSten dazu, sıch auch Fragen der Polıtik,
deten Rat dıstanzlerten. der Wiırtschafts- und Gesellschaftsordnung

Der LWB, dem über 55 Mıllıonen außern« el 6S 1im zweıten Teıl des 30
Gläubigen angehören, wählte mıiıt shmael Seıiten umfassenden Kırchenpaplers. In
Noko, seinem Dırektor der Abteılung für dem abschlıeßenden ökumenischen KapIı-
1sSs1on und Entwicklung, ZU ersten Mal tel bekräftigten die evangelıschen Kırchen
In se1ıner Geschichte einen afrıkanıschen das Grundprinzıip der Leuenberger KIr-
Theologen Ag Generalsekretär. Der chengemeinschaft: »Kırchen können sıch
Nyährıge Pfarrer aus 1mMDabwe, der se1t gegenseıtıg als wahre TG Jesu Christi
ZWO ahren beım LWB ın enf arbeıtet, anerkennen, WECNN zwıschen ihnen ber-
trat November 1994 dıe Nachfolge einstimmung 1m Verständnis des Evange-
des bisherigen Generalsekretärs Gunnar l1ıums besteht und vorlhiegt. Diese Aner-
Staalsett ı Enimerosis (1993) eft kennung egründe dıe Kırchengemein-
LL A (1994), eit 6’ 15 3 Ka- schaft.« |Katholische Nachrichten Agentur
tholische Nachrichten Agentur OKI 28 OKI (18.5.1994)
( 13

»Laienvorsitz« hei Eucharistie ?
Gemeinsames Kirchenverständnis der
»Leuenberger Konkordie«

Die Synode der anglıkanıschen Tzdi1-
Ozese Sydney (Australiıen) eSCHNIO für ih-

Im Frühjahr 994 trat dıie se1it ahren 6A0 Zuständigkeitsbereich, daß in Zukunft
bestehende »Leuenberger Konkordie« In auch Laien den Vorsıtz be1 einer ucha-
Wien ihrer vierten Vollvers  ung ristiefeler en können. Der eschlu

Vertreter VON mehr als S() wıird allerdings erst mıt Approbation Urc
Tormatorischen Kırchen einıgten sıch ohne den Erzbischof VonNn Sydney, arry 00d-
Gegenstimmen auf eın dreıteiliges oku- hew, rechtskräftig. DIie ehrhe1 der Syn-
ment über dıe C Erstmals se1lt der odalen erficht dıe theologische Lehre,
Reformation 1m Jahrhundert bekunde- daß dıe Verkündigung des Wortes dıe VOI-
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ec. NeuUutec evangelische ischöfe Innehmste Aufgabe des Priesters sel, cdie
Eucharistiefeier lediglich das » Wort« be- Deutschland
stätige oder besiegele und als akrament Im auie des Jahres 1994 iraten in sechs

Bedeutung verhere. DiIie Diskussion der 24 Mitgliedskiırchen der Evangelischen
über dıe »Lay Presidency« soll auch In Kirche In eutschlan: EKD) NECUC T
anderen Teıllen der Anglikaniıschen Kırche desbischöfe ıhre Amter d} und Z W al in
geführt werden. Der Generalsynode der den Landeskırchen in ayern, Berlın-
Kırche VON England 1eg eın ntrag VOFT, Brandenburg, Braunschweig, Sachsen, in
das Problem debattieren. ach Einfüh- der schlesischen Oberlausıtz (Görlıtz) und
TunNng der Frauenpriesterweihe belastet die- in Württemberg.

rage ern! dıe ökumeniıischen Bezıle- Dıie Nachfolge des se1it 1977 amtieren-
hungen der Anglikanıschen ZUT O_ den bayerischen Landesbischofs Johannes
XCIl Kırche |Katholische Nachrichten Hanselmann (München) irat mıt der Wahl
Agentur — OKI 16 (13.4.1994) Hrc dıe Synode Aprıl der Kre1s-

an Hermann VO  ng Loewenich 62)AaKkKulare Staatsform bekräftigt artın Kruse (Berlın), der se1t 1977 1im
DIie damalıge polnısche Ministerpräs1- Amt wurde VON dem He1idelberger

dentin Hanna uchocka erklärte nach der Theologieprofessor olfgang er ab-
Unterzeichnung des Konkordates ZW1- gelöst. Der braunschweiger Bischof Ger-
schen olen und dem Vatıkan in eıner hard üller (Wolfenbüttel), der zugle1c.
Unterredung mıt Vertretern des Polnıschen leitender Bıschof der Vereiigten Kvange-
Okumenischen ates, jedes es das e1- isch-Lutherischen IC Deutschlands
NnNeT Kirche zuerkannt werde, sSo. auch für (VELKD) wurde VON Christian
dıe anderen Glaubensgemeinschaften gül- Krause 1m Jun1 994 1m Bischofsamt ab-
t1g se1n. Das Minister1albüro unterstrich,
olen »1st eın konfessioneller Staat und gelöst. Zum Nachfolger für Johannes

Hempel (Dresden), der das Amt des Lan-
wird En nıcht SEe1IN«. |Katholische 'ach- desbischofs in achsen se1ıt 1972 ekle1ıde
richten Agentur OKI (18.8.1993) hatte, wählte die Synode Volker reßß

Bıschof Theo Sorg (Stuttgart), der se1ıtRelativierung des OLLDALS
November 198 / württembergischer Lan-

» DIe e1 VON bewährten verheırate- desbischof SCWESCH WAal, fand in Eber-
ten Männern ZU Priestern« könnte in der hard Renz seiınen Nachfolger. Bischof
Tukunft e1n vorstellbarer Weg für cie Joachim Rogges Nachfolge In Görlıtz
Römisch-katholische C se1n. Dies wırd 1mM November 1994 bestimmt. 1Ka
betonte der Wiener Alterzbischof Kardınal tholische Nachrichten Agentur OKI 16
Kranz Önig, der gleichwohl dıie völlıge (13.4.1994) 1-2
ufhebung des O11Dats miıt der Lösung
er Trobleme der Kırche nıcht verbunden Neuer Generalsekretär
sehen 11l Für iıhn gebe 685 keıine Neuer Generalsekretär der Catholiıca
LÖsung. |Christen heute 38 (1994) 59| Unıi0o ist der Schweilzer Gymnasıiallehrer

Dr Iso Baumer. ach dem Rücktritt Von

Archimandrıt Dr Gregor Hohmann ent-
schied dıe Generalversammlung der 9
holıca Un10 993 in ublın/Polen.,
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dieses Amt auch VON eiInem Lajen C® Schrift während des ahres 1993 In
übt werden könne. Als der rechte Mann NEUEC prachen und Mundarten übersetzt.
empfahl sıch Baumer Uurc selne Kennt- Auf diese Weılse ist die Zahl der prachen
N1ISs des chrıistliıchen Orients und langJährı1- und 1alekte, in denen mıindestens eın
SC Mıtarbeit In der Schwe1lzer Catholica Buch der eılıgen Schriuft übersetzt 1st, auf
Un0. 1Armenisch-Deutsche Korrespon- 2 062 angestiegen. Dennoch ist der Weg
enz 83 (1994) 54] noch lang, die Heılıge en Be-

Deutscher Katholikentag 1994
wohnern der T  uge näherzubringen,
WENnNn INan bedenkt, Z.UT eıt auf der

»Unterwegs AB Eınheıit«, diesem SaAaNzZCH Welt 6.000 prachen und
Motto fand VO Junı DIS ZU Juh Mundarten gesprochen werden. |Enime-
994 der Deutsche Katholıkentag In FOSLS (1994) efit 3’
Dresden Er War epräagt VoN der g -
ten /usammenarbeıt der Konfessionen und Der bekannte deutsche Kırchenhisto-
VON der Gastfreundschaft der sächsıschen ker und Bıbelforscher Prof. Dr. urt
Bevölkerung Foren, Vorträge und DIs- an ist im Frühjahr 1994 1im er VON

kussıonen, Gottesdienste, Gebete und Bı Jahren iın ünster gestorben. Er gab
belarbeıten SOWIEe us1 en e1in, sıch den » Urtext« des Neuen Testaments auf
mıt dem Glauben und dem en be- der rundlage VOoN 5.000 griechıschen
fassen. Das Leıitthema »FEinhelt« eZz0g Handschriften heraus, nachzulesen
sıch sowohl auf dıe staatlıche Einheit weltweıt renommılerten »Novum lesta-

entum Giraece« VON Nestle-Aland Ereutschlands, nach der dıe Menschen hler
mıt Herz und and streben, als auch auftf War auch Herausgeber des >CGireek New
die Sehnsucht nach der Eıinheıt der Chris- Testament« und veröffentlichte eiıne DYy-
ten überall Wahre Eıinheıt SsEe1 erst VCI- der vier Evangelıen und eine voll-
wırklıcht, WENN auch eın frıedliches ZU= ständıge onkordanz des griechıschen
sammenleben mıt den ausländıschen Mit- Neuen Testaments. Der evangelısche
bürgern und dıe Achtung der Schöpfung eologe se1lt 1959 der estfä-
verwiırklıcht SInd, autete dıie ahnung. lıschen-Wılhelms-Universıit In ünster.
Zum »Dresdentag« W ar insbesondere dıe | Katholische Nachrichten Agentur OKIT
einheimische Bevölkerung eingeladen; der 18 (27.4.1994) 24|
Dıalog zwıschen Chrısten und Nıchtglau-
benden wurde angestrebt. Sehr ogroßes In- (red VON Dieter Fahl und Kon 1ko-
eresse weckte en agen dıe » Kır- lakopoulos
chenmeile«, dıie sıch HrcC dıe gesamte
Innenstadt erstreckte und auf der sıch in
Zelten rund 200 kırchliche Gruppen und
Gemeinschaften vorstellten. tholische
Nachrichten Agentur OKI 28(
19 {f. ]

Übersetzungen der eiligen Schrift
aut Informationen der Veremigten

Bıbelgesellschaften wurde dıe Heılıge


